Befeltungen 


Amtliches. 


13. Mai. Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt gerubt 
u Geheimen Regierungs- und bortragenden Rath bei dem Miniſterium der 
ellen 36. Angelegenheiten, Kühlenthal, zum Geheimen Ober⸗Regie⸗ 
} ſo wie den bisherigen Regierungsrath Heinrich Eduard Böhm 
Magdeburg zum Ober⸗Regierungsrath und Regierungsabtheilungsdirigen⸗ 
40 und den ſeitherigen Landrathsamtsverweſer, Appellationsgerichtsreferen⸗ 
wr Hans Alfred Jachmann zum Landrathe des Landkreiſes Koͤnigs⸗ 
berg, iin Regierungsbezirk Königsberg, zu ernennen; ferner dem Polizeiaſſeſ⸗ 
or Primer in Stettin den Charakter als Polizeirath zu verleihen. 
| Der Schulamtskandidat Dr. Frick iſt als Adjunkt am K. Joachimsthal 
ſchen Ohmnaffum angeſtellt worden. 5 


. 


Telegraphiſche Depeſche der Poſener Zeitung. 
London, Mittwoch, 12. Mai Vormittags. Die 
Königin von Portugal hat geſtern Abend Plymouth erreicht 
und wollte heute bei Tageanbruch abſegeln. — Die heu⸗ 
lige „Gazette“ enthält die Ernennung Henry Bulwers zum 
Geſandten in Konſtantinopel (ſ. Nr. 1100. g 
Paris, Mittwoch, 12. Mai. Der heutige „Moni⸗ 
beur- enthält einen Artikel, welcher in Betreff Montenegro's 
bedauert, daß die Türkei zu einer Zeit, wo die Mächte den 
Srieden zu befeſtigen bemüht find, eine kriegeriſche Stel⸗ 
lung einnehme In dem Artikel wird geſagt, daß die 
Pforte weder das unbeſtreilbare Recht, noch einen dringen⸗ 
den Grund ſo zu handeln habe. Nach einer Darlegung der 
Thalſachen feit dem Jahre 1856 heißt es ferner, daß Frank⸗ 
reich nicht gleichgültig zuſehen könne, wenn, trotz des Ver⸗ 
ſprechens der Pforte deren Truppen ſich um Montenegro 
onzentriren, bereit, auf Grahowo den Marſch zu richten. 
Obgleich der Angriff nicht direkt gegen Montenegro gerich⸗ 
tet iſt, fo könnte er doch dort zu einem bewaffneten Konflikte 
führen und dadurch den Status quo, welchen die Türkei zu 
teſpektiren verſprach, in Gefahr bringen. Frankreich habe 
die Mächte eingeladen, den Konflikt zu verhindern. Eng⸗ 
land habe unmittelbar die Ernennung einer Kommiſſion 
vorgeſchlagen, welche mit einem Abgeordneten der Türkei 
zu einem Territorial-Arrangement ſchreiten ſollte, baſirt 
auf dem Status quo, wie er zur Zeit des Pariſer Kongreſ⸗ 
ſes beſtanden. Frankreich habe die Propoſition angenom⸗ 
men und hoffe, die anderen Mächte werden daſſelbe thun. 
Rußland habe immer an dieſer Angelegenheit zu lebhaftes 
Intereſſe genommen, als daß es dieſen Vorſchlag ablehnen, 
könnte, und es iſt kein Zweifel, daß Oeſtreich, welches 
ſchon im Jahre 1853 durch Graf Leiningen fo lebhafte 
Vorſtellungen machen ließ, demſelben adhäriren werde. 
1 f (Eingeg. 13. Mat, 8 Uhr Morgens.) 
Wien, Donnerſtag, 13. Mai Nachmittags. Nach 
hier eingetroffenen Privatnachrichten aus Raguſa hat am 
11. Mai zwiſchen türkiſchen Truppen und den mit Montene⸗ 
grinern verbundenen Najahs bei Grahowo ein heſtiges Ge⸗ 
fecht ftattgefunden. Der Angriff geſchah Seitens der Mon⸗ 
tenegriner, während die türkiſchen Truppen nur ihre Poſi⸗ 
lion verteidigten. Grahowo wurde auf Befehl Danilo's 
bon den Einwohnern Grahowo's niedergebrannt. ü 
London, Donnerſtag, 13. Mai Morgens Wie 
gerüchtsweiſe verlautet, wird Lord Stanley Lord Ellen⸗ 
borough als Miniſter für Indien erſetzen und Bulwer, der 
zum Peer ernannt werden ſoll, das Miniſterium der Kolo⸗ 
nien übernehmen. Lord Shaftesbury und Cardwell ſollen 
nicht geneigt ſein, ihre Tadelsmotionen zurückzuziehen. Es 
heißt ferner, die unabhängigen Liberalen wollten Palmer⸗ 
fon, falls er ihnen gewiſſe Konzeſſionen mache, unter⸗ 
ſtütznn. Lord John Ruſſell, der mit Letzterem einigermaßen 
verſohnt fein ſoll, wird übermorgen bei demſelben ſpeiſen. 
(Eingeg. 14. Mai, 9 Uhr Vormittags.) 
—— 


Deutfbland. 

Preußen. ( Berlin, 13. Mai. [Vom Hofe; Unfall 
des Prinzen Friedrich Karl; Wittwenpenſio nsanftalt.] 
Geſtern Nachmittag find Ihre Majeſtäten von Potsdam nach Charlotten 
burg zurückgekehrt, doch höre ich heute ſchon, daß die Allerhöchſten Per 
onen bei dem herrlichen Welter, das mit dem heutigen Tage eingetreten 
IR, nunmehr in kürzeſter Zeit ihren bleibenden Aufenthalt in Sansſoucl 
nehmen wollen und iſt darum Befehl gegeben worden, in der Sommer- 

daten Alles ſo vorzubereiten, daß Ihre Majeſtäten von morgen ab 

ou wohnen können. Ich hatte geſtern Gelegenheit den König bei feiner 


a 


Freitag den 14. Mai 1858. 


111. 


kilung. 


a Abonnement auf dies mit Ausnahme der Sonntage täglich erſcheinende Blatt beträgt vierteljährlich für die Stadt Pofen 14 Thlr., für ganz Preußen 1 Thlr. 241 Sgr. 
nehmen alle Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes an. Inſerate (14 Sgr. für die viergeſpaltene Zeile oder deren Raum; Reklamen verhältnißmäßig höher) 
find an die Expedition zu richten und werden für die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur bis 10 Uhr Vormittags angenommen. 


Ankunft in Potsdam zu ſehen und fand ihn ſehr heiter, ganz ſo, wie in 
früherer Zeit. Heute Morgen fuhr der Prinz von Preußen, die Prin⸗ 
zeſſin Alexandrine, die Fürſtin von Liegnitz zc. nach Charlottenburg und 
gingen die hohen Perſonen dort mit Ihren Majeſtäten zur Kirche. Mit⸗ 
tags kehrte der Prinz nach Berlin zurück und arbeitete mit dem Miniſter⸗ 
präſidenten; eben ſo empfing er mehrere hochgeſtellte Perſonen. Nach⸗ 
mittags 4 Uhr war im Palais große Tafel, an welcher die königlichen 


Prinzen erſchienen und zu der die Generalität und viele höhere Militärs, 


der ruſſ. Militärbevollmächtigte General Graf v. Adlerberg ꝛc. geladen 
waren. Der Prinz Friedrich Karl hatte ſich eniſchuldigen laſſen. Dem⸗ 
ſelben war geſtern ein Unfall begegnet, der leicht die traurigſten Fol⸗ 
gen hätte haben können. Der Prinz kam nämlich von Potsdam hier an 
und beſtieg ſein in der Nähe der Bahn bereit gehaltenes Pferd, um zur 
Truppenbeſichtigung nach dem Kreuzberge zu reiten. In der Militär⸗ 
ſtraße, die dorthin führt, erheben ſich viele Wurzeln von den dort 
ſtehenden großen Pappeln über den Weg. Der Prinz ließ, wie man 
dies gewöhnlich bei ihm ſieht, fein Pferd ſcharf ausgreifen, aber plötz⸗ 
lich ſtürzte das Pferd und der hohe Reiter kam unter daſſelbe zu liegen. 
Schnell raffte ſich der Prinz wieder auf und begab ſich auf einem an⸗ 
deren Pferde nach dem Tempelhofer Felde. Das Pferd des Prinzen 
ſchien ſtark gelitten zu haben; es hinkte ſehr und ſchwoll in der Gegend 
der Bruſt an. Während der Beſichtigung muß indeß auch der Prinz 
Schmerzen empfunden haben, denn er kehrte bald nach dem Bahnhofe 
zurück, geführt von einem Major und einem Hauptmann. Der Prinz 
hinkte und hatte an der rechten Hand einen Verband; auch war die 
Uniform zerriſſen, Von 11-12 Uhr brachte der Prinz in dem königl. 
Empfangszimmer zu und während dieſer Zeit wurden um den Arm kalte 
Umſchläge gemacht. Heute ging aus Potsdam die Nachricht hier ein, 
daß der Zuſtand des Prinzen durchaus nicht beſorgnißerregend iſt und 
daß er ſchon morgen die Truppenbeſichtigungen glaubt fortſetzen zu kön⸗ 
nen. — Die Freimaurer ſind zu einem Kongreß nach Heidelberg einge⸗ 
laden worden, wo das Projekt der Stiftung einer Wittwenpenſions⸗ 
anſtalt berathen werden fol. Schon lange hat man ſich hier mit einem 
derartigen Projekt getragen, doch hat man nie daran gedacht, ihm eine 
ſolche Ausdehnung zu geben. Das Heidelberger Projekt durfte in der 
Ausführung auf große Schwierigkeiten ſtoßen. 

— [Staatshaushalts⸗Etat.] Die Geſetzſammlung enthält das 
Geſetz, betreffend die Feſtſtellung des Stagtshaushalts⸗Etats für 1858, 
vom 3. Mai 1858, wonach der Staatshaushalts⸗Etat in Einnahme auf 
126,409,778 Thlr., und in Ausgabe auf 126,409,778 Thlr., nämlich 
auf 120,200,975 Thlr. an forldauernden, und auf 6,208,803 Thlr. an 
einmaligen und außerordentlichen Ausgaben feſtgeſtellt wird. 


Erfurt, 12. Mai. [Aufhebung der Thorſperre.] Der 
„Magd. 3." geht folgende Mittheilung zu: Unter dem früheren Komman⸗ 
danten v. Blonsky wurde die Stadt auf Grund ſeiner Inſtruktionen faſt 
wie eine belagerte Feſtung behandelt; er ließ die Thore Abends 10 reſp. 
11 Uhr ſchließen und erſt etwa mit Sonnenaufgang wieder öffnen; wer 
ſich verſpätet hatte und ohne Karte war, mußte da draußen warten oder 
wurde nicht hinausgelaſſen, wodurch begreiflicherweiſe der Verkehr 
der Stadt ſehr leiden mußte. Der jetzige Kommandant v. Alvensleben 
hat vor einigen Wochen auf Grund ſeiner Inſtruktion dieſe Sperre 
befeitigt. (Bei uns iſt fie bekanntlich neuerdings wieder eingeführt wor⸗ 
den. D. R.) 

Königsberg, 12. Mai. [Das juriſtiſche Studiumz die 
Waldungen.] Die Profeſſoren der juriſtiſchen Fakultät bemerken eine 
plötzliche außerordentliche Verminderung der Studirenden der Jurispru⸗ 
denz. Das bekannte Reſkript des Juſtizminiſters hat eine uner⸗ 
wartet ſchnelle und durchgreifende Wirkung gehabt. Univerſitätslehrer, 
welche im vergangenen Sommerſemeſter mehr als 30 Zuhörer hatten, 
ſehen deren Zahl gegenwärtig auf 5 oder 6 vermindert. Es läßt ſich 
erwarten, daß in einigen Jahren die Ueberfülle an jungen Juriſten ver⸗ 
ſchwunden fein werde. Gegenwärlig iſt der Abgang an Juriſten haupt- 
ſächlich der theologiſchen Fakultät zu Gut gekommen, deren Jünger ſich 
bedeutend vermehrt haben. — Die in den Wäldern unſerer Provinz in 
den letzten Jahren durch die Nonnenraupe verurſachten Verheerungen 
drohen insbeſondere die Umgebung von Königsberg auf lange Zeit ihres 
Schmuckes zu berauben. Eine Meile im Umkreiſe der Stadt findet man 
kaum noch eine Baumfläche, welche den Namen eines Waldes verdiente. 
Von Seiten der k. Fortifikationsbehoͤrde geſchieht das Möglichfte, um die 
Glacis durch Anpflanzungen in laubreiche Promenaden umzuwandeln, 
indeſſen iſt ſelbſtredend ein Erfolg erſt nach Jahren zu erwarten. (8.) 


Marienburg, 12. Mai. [Feuers brünſtez Auswanderung 
nach Rußland.] Hier iſt die Nachricht eingetroffen, daß ſämmtliche 
Gebäude, mit Ausnahme des alten Schloſſes, auf dem gräflich Dohna’- 
ſchen Gute Finkenſtein ein Raub der Flammen geworden find. Auch in 
Röſſel iſt eine große Feuersbrunſt ausgebrochen. — Noch immer ziehen 
ganze Karavanen von Auswanderern aus hieſiger Gegend nach Polen 
und Rußland; ſie gehören meiſtens dem Bauernſtande und der dienenden 
Klaſſe an. (B. N.) 


Soeſt, 12. Mai, [Brandunglück.] Am 9. d. Morgens wur⸗ 
den wir hier kurz nach Beendigung des Gottesdienſtes durch den Klang 
der Feuerglocken erſchreckt, und die aus mehreren Gebäuden auf der Ja⸗ 
kobiſtraße zugleich hoch emporſchlagenden Flammen zeigten ſogleich die 
furchtbare Gefahr. Bei dem großen Waſſermangel war an Rettung der 
brennenden Häuſer und Scheunen nicht zu denken, zumal das Feuer 
in einem mit einer großen Quantität Spiritus verſehenen Hauſe und in 
Kornſpeichern reichliche Nahrung und erft mit dem Zuge des Windes 


feine Grenze am Walle fand. Es liegen 17 Gebäude (Wohnhaͤuſer und 
Scheunen) in Aſche; auch iſt der Tod eines Arbeiters zu beklagen, deſſen 
Kopf von einem brennenden Balken ſo getroffen ward, daß der Maun 
bald darauf ſtarb. 


Stettin, 12. Mai. [Pferderennen.] Geſtern wurde die Stetti“ 
ner Rennbahn definitib eröffnet. Die Betheiligung von Pferdezüchtern und 
Rennſtallbeſitzern war leider nicht der Art, daß daraus für die Zukunft er⸗ 
freuliche Ausſichten geſchöͤpft werden könnten. Bei der Neuheit der Sache 
war trotz des kalten Regenwetters das Publikum an der Rennbahn ziemlich 
zahlreich, dürfte aber bei dem ſchwachen Intereſſe, welches in unſerer Gegend 
im Volke für Pferde und Pferdedreſſur vorherifcht, auch bei ſchönem Wetter 
in der Folge nie wieder ſo maſſenhaft wie im vorigen Jahre erſcheinen. Es 
iſt noch nirgend in Deutſchland gelungen, die Pferderennen wie in England 
zu Volksfeſten zu machen. I. 


Eröffnungsrennen um einen bon Sr. K. H. 
dem Prinzen bon Preußen verliehenen filbernen Schild. 


Pferde aller Län. 


der, im Beſitz von preußiſchen Offizieren des ſtehenden Heeres und der Land⸗ 


wehr, welche bisher noch nicht auf einer öffentlichen Rennbahn einen Preis 
von 50 Frdo'or, einſchließlich der Einſätze, gewonnen haben. Reiter, Beſitzer. 
2 Fro'or Einſatz, ganz Reugeld, 1mal die Bahn (gegen 4 deutſche Meile), 
Gewicht 160 Pfd. Der Gewinner hat den Schild im folgenden Jahre zu 
vertheidigen und erhalt ihn nach Zmaligem Siege als Eigenthum; derſelbe 
erhält ein Andenken von Sr. K. H., falls er den Schild abzugeben genöthigt 2 
fein ſollte. Angemeldet waren 5 Pferde, welche ſämmtlich liefen. Sieger,“ 
war der Schimmelwallach Poperitas, vom Satiriſt aus der fleur de lis bes 
Hrn. Sek. Lieut. Kublwein. Dauer des Rennens 2 Min. 20 Sek. II. Preis 
der pommerſchen ökonomiſchen Geſellſchaft 50 Frd'or. In Pommern geborne 
Pferde jedes Alters. Sieger war des Hrn. v. Waldow⸗Steinhöfel brauner 
Hengſt Kars, vom Bloomsbury aus der Blanche. Dauer 2 Min. 20 Sek. 
III. Staatspreis 300 Thlr. Zjährtge Pferde aller Länder. 5 Frd'or Einſatz, 
ganz Reugeld, 4 deutſche Meile. Sieger blieb Hrn. b. Hochwächters dunkel⸗ 
brauner Hengſt Comet vom Fernhill qus einer Comusſtute. Dauer 2 Min. 
10 Sek. IV. Hüͤrdenrennen. Herrenreiten. Pferde aller Länder, welche noch 
nirgend in einem Jagd⸗ oder Hürdenrennen einen Preis von 50 Frd'or, eine 
ſchließlich der Einſätze, gewonnen haben. 2 Frd'or Einſatz, ganz Reugeld, 
4 deutſche Meile, mit 4—6 Hürden zu 3 Fuß Höhe. Der Sieger erhält 
einen filbernen Pokal von Seiten des Vereins und die Hälfte der Einfäpe, 


Sieger blieb des Baron v. Lüttwitz brauner Hengſt Poſtomus, vom Tauſus 


aus der Partiſane⸗Stute; Dauer 2 Min. 32 Sek. V. Trabrennen, Herren⸗ 
reiten, iſt wegen mangelnder Anmeldungen ausgefallen. VI. Subſkriptions⸗ 
rennen um mindeſtens 50 Louisd'or. Pferde jedes Alters und Landes. 6 
Frd'or Einfap, 3 Frd'or Reugeld, 3 Meilen. Sieger war Hrn. b. Waldow 
Steinhoͤfels brauner Hengſt Kars. Dauer 3 Min, 20 Sek. VII. Rennen 
der Landwehr⸗Kavallerlepferde auf freier Bahn. Amal die Bahn, z deutſche 
Meile. Gewicht 160 Pfd. Das erſte Pferd erhaͤlt 40, das zweite 20 und 
das dritte Pferd 10 Thlr. Wer einkommt, erhält 1 Thlr. Es liefen nur 
2 Pferde, von denen das des Bauern Walk aus Krekow ſiegte. (Oſtſ. Z.) 


Württemberg, Stuttgart, 12. Mai. [Räbenſteuer.] 
In der heutigen Sitzung der Kammer der Abgeordneten iſt das Ruͤben⸗ 
zuckerſteuergeſetz mit Stimmenmehrheit angenommen worden. 


Baden. Karlsruhe, 12. Mai. [Verlobung.] In Folge 
ertheilter Zuſtimmung J. K. H. der Durchlauchtigſten Großherzogin Mut⸗ 
ter haben Se. Königliche Hoheit der Großherzog der Bewerbung Sr.“ 
Durchlaucht des Fürſten Ernſt zu Leiningen um die Hand J. Großherzogl. 
H. der Prinzeſſin Marie Statt gegeben. Die Verlobung iſt am 9. d. 
im Palais J. K. H. der Großherzogin Mutter vor ſich gegangen. (Kr. Z.) 


Frankfurt a. M., 11. Mai. [Die Bundesfeſtung 
Landauz Poſtaliſches.] Daß die k. bayriſche Regierung (wie die 
„D. A. Z.“ aus München mittheilt; ſ. Nr. 108) beſchloſſen habe, die 
Bundesfeſtung Landau zu ſchleifen, darüber iſt in hieſigen politiſchen 
Kreiſen nichts bekannt, und ſcheint die Nachricht nur auf einem Mißver⸗ 
ſtändniß zu beruhen. Im Gegentheil bekunden die Schritte, welche dieſe 
Regierung in den letzten Jahren bei dem Bunde gethan, daß deren Ten⸗ 
denz dahin geht, Landau's Stellung als Bundesfeſtung zu einem ſchär⸗ 
feren und beſtimmteren Ausdruck zu bringen. — Das hieſige Lokalblatt, 
„Der Reichsadler“, warnt in feiner neueſten Nummer junge hoffnungs⸗ 
volle Leute vor dem Eintritt in den fürſtlich Thurn und Taxis'ſchen 
Poſtdienſt, deſſen Ausſichten er mit denen im Staatsdienſte vergleicht. 
Da keine Dienſtpragmatik beſteht, heißt es in dem Aufſatze, fo iſt der 
Beamte völlig in das Belieben ſeiner Vorgeſetzten gegeben, deren Syſtem 
es ſeit langer Zeit iſt, jede Selbſtändigkeit in ihren Untergebenen zu 
unterdrücken. Der Verfaſſer meint, nur dadurch könne eine Aenderung 
der üblen Lage der Poſtbeamten herbeigeführt werden, daß die betreffen⸗ 
den Regierungen ſich ihrer Unterthanen im fürſtlichen Herrendienſte an⸗ 
nehmen und durch ihre Fürſprache oder Autorität denſelben einen geſi⸗ 
cherten Rechtszuſtand auswirkten. (Z.) 8 


Heſſen. * Worms, 12. Mai. [Lutherdenkmal.] Se. 
K. H. der Prinz von Preußen hat für das Lutherdenkmal einen Bei⸗ 
trag von 250 Fl. und JJ. KK. HH. der Prinz und die Frau Prinzeſſin 
Friedrich von Preußen einen ſolchen von 100 Fl. dem Vereinsaus⸗ 
ſchuſſe überſenden laſſen. 


Sächſ. Herzogth. Weimar, 12. Mai. [Zur allge⸗ 
meinen deutſchen Lehrerverſammlung.] Das großh. Staats- 
miniſterium, Departement der Juſtiz und des Kultus, hat in einem Re⸗ 
skript an die großh. Schulephorien des Landes denſelben, zur weitern 
Mittheilung an die Ortsſchulaufſichten ihres Bezirks, eröffnet, das Mi⸗ 
niſterium, ſofern nicht beſondere, ihm unbekannte Bedenken hier und da 
beſtänden, finde es angemeſſen, daß denjenigen Lehrern, welche den Be⸗ 
ſprechungen der allgemeinen deutſchen Lehrerverſammlung beiwohnen 
wollen, Urlaub ertheilt werde. (W. Z.) 


Großbritannien und Irland. 


London, 10. Mai. [Vom Hofe; die Differenzen zwiſchen 
dem Min iſterium und Lord Canning.] Die Königin Victoria und 


5 


— 


die Königin von Portugal, der Prinz Gemahl und der Fürſt von Hohenzol⸗ 
lern beſuchten vorgeſtern den Kryſtallpalaſt zu Sydenham. Am Nachmittage 
deſſelben Tages fand der Empfang des diplomatiſchen Korps bei der Königin 
von Portugal ſtatt. — Geſtern wurde in der Wohnung Lord Palmerſtons 
ein parlamentariſcher Rath gehalten und der Beſchluß gefaßt, am Donner⸗ 
ſtag Abends gegen Lord Ellenboroughs Depeſche (über Lord Eannings Audh 
Proklamation) eine entſchieden verdammende Reſolution zu beantragen. Man 
glaubt, daß Lord J. Ruſſell und die meiſten Peeliten die Reſolution unter⸗ 
ſtützen werden. Zu dieſer Anzeige der „Times“ fügen wir als Ergänzung 
folgende Mittheilungen des „Advertiſer“: „Der Reſolutionsantrag, welcher 
heute Abends angemeldet und am Donnerſtag geſtellt werden ſoll, wird fo 
abgefaßt fein, daß er im Fall feiner Annahme (und dieſe iſt gewiß) den Mi⸗ 
niſtern keine Wahl laſſen wird, als abzudanken. Durch ihren Inhalt kann 
die Reſolution auf die Unterſtützung Lord J. Ruſſels und der Peeliten rech⸗ 
nen. Man erwartet in der That, daß die ganze liberale Partei, mit Aus⸗ 
nahme von Bright, Gibſon und 14 oder 15 andern Mitgliedern der äußer⸗ 
ſten radikalen Partei, dem Antrag beipflichten wird. Derſelbe dürfte zu einer 
bertagten Debatte führen, in welchem Falle die Abſtimmung erſt Sonnabends 
früh möglich fein wird. Da jedoch Sonnabend der Geburtstag der Königin 
iſt, werden die Miniſter vermuthlich ihre Reſignation auf den nächſtfolgenden 
Tag verſchieben.“ — Die „Times“ preiſt Lord Cannings ganze indiſche Ver⸗ 
waltung und nimmt ſeine Audh⸗Proklamation unbedingt in Schutz gegen die 
„hohlen und pomphaften Allgemeinheiten“ in Lord Ellenboroughs Depeſche. 
— Der „Morning Herald“ begnügt ſich damit, Lord Ellenborough's De⸗ 
peſche zu rechtfertigen; über die Art ihrer Veröffentlichung ſchweigt er. Alle 
die unglücklichen Wirkungen, welche „Poſt“ und „Times“ der Depeſche Lord 
Ellenborough's im Voraus zuſchreiben, ſchreibt der „Herald“ der Proklama⸗ 
tion Lord Tanning's zu. Lord Canning ſei ſchwach und wankelmüthig gegen 
die Seapohs aufgetreten, als eine eiſerne und energiſche Strenge geboten 
war, und in einem Augenblick, wo ihm die Mäßigung zur Ehre gereichen 
würde, und gegen ein Volk, das nicht mit Seapoys zu berwechſeln, führe er 
einen Schlag, der viele lohale Herzen der Sache Englands entfremden werde. 
Auch „Morning Chronicle“ ſteht auf Seiten des Miniſteriums, Unrecht, 
ſagt fie, konne nie Gutes gebären. Jenes Verbrechen und jener Fehler, die 
Annexation von Audh, drohe ein trauriges Erbe von Wirren, Schmach und 
Mißgeſchick einem Generalgouverneur und Miniftertum nach dem andern zu 
vermachen. Aber Lord Ellenborough habe ſich wenigſtens entſchieden bon 
der Dalhouſieſchen Politik losgeſagt. 

[Zur Miniſterkriſis; Parlament.] Nach dem „Globe“ 
ſollen geſtern die Direktoren der Oſtindiſchen Kompagnie die Politik Can⸗ 
ning's einſtimmig gebilligt haben. Der „Globe“ meint, daß die Königin 
ſchwerlich eine Auflöſung des Parlaments geſtatten werde. — Die Agitation 
in Bezug auf die Miniſterkriſis iſt im Zunehmen begriffen. Lord John Ruſ⸗ 
ſell wird dem Miniſterium ſeine Unterſtützung leihen. Sollte das Miniſte⸗ 
rium eine Niederlage im Parlament erleiden, ſo wird die Regierung zur Auf⸗ 
löſung des Parlaments ſchreiten. Für den Fall, daß Lord Canning ols Ge⸗ 
neral⸗Gouverneur von Indien zurücktritt, iſt Sir John Lawrence, der Ober⸗ 
kommiſſar des Pendſchab, zu deſſen Nachfolger defignirt. — Im Oberhauſe 


zeigte Lord Ellenborough an, er habe refignirt und die Königin habe ſeine 


Nefignation angenommen. Er bemerkt bierbei, daß er auf eigene Verant⸗ 
wortlichkeit hin und ohne Rücksprache mit feinen Rollegen die Antwortsde⸗ 
peſche auf Lord Canning's Proklamation an die Bevölkerung von Audh ver⸗ 
öffentlicht habe. Dieſe Ankündigung erregte ungeheure Senſatien. Man 
glaubt, Ellenborough's Ausſcheiden bezwecke, das Fortbeſtehen des Miniſte⸗ 
riums zu ermöglichen. — Im Unterhauſe verſchob Cardwell ſeinen Ta⸗ 
delsantrag auf Freitag. Fitzgerald weigerte ſich, die Höhe der für die eng⸗ 
liſchen Maſchiniſten geforderten Entſchädigungsſumme anzugeben. Rothſchild 
wurde mit 221 gegen 196 Stimmen in den in der Judenfrage niederzu⸗ 
ſetzenden Ausſchuß gewählt. 

— [Niedrige Zinſen.] Die Folgen der Geldkrifts find noch 
immer ſehr fühlbar. Abgeſehen von den großen Verluſten, welche ſie 
mit ſich gebracht, hat fie das Vertrauen in einem Grade erſchüttert, der 
eine Wiederbelebung des Geſchäfts ungemein erſchwert. Die Mehrheit 
der Firmen bedarf unter ſolchen Umſtänden kein Geld, da es ſich noch 
wenig verwenden läßt; eine Minderheit größerer Häuſer kann es ſich 
im Falle unzweifelhafter Solidität zu einem Diskonto von 2 Prozent 
mit Leichtigkeit verſchaffen. So unbeſchäftigt find die Kaſſen der Ka⸗ 
pitaliſten. 


Frank rei ch. 


Paris, 10. Mai. [Der „Conſtitutionnel“ über die mon- 
tenegriniſche Frage.] Der „Conſtitutionnel“ läßt ſich (wie ſchon in 
Nr. 108 telegraphiſch mitgetheilt ift) über die montenegriniſchen Händel 
aus. Die Neuigkeiten vom Ufer des Adriatifchen Meeres, ſagt Herr 
Renee, verdienen, unſere Aufmerkſamkeit zu feſſeln. Nach dieſer Einlei⸗ 
tung fährt er fort, wie folgt: „Die Truppen, welche die Pforte in der 
Herzegowina zur Unterdrückung der dortigen Unruhen zuſammengezogen 
hat, ſchicken ſich, wie es ſcheint, an, Montenegro zu umzingeln und zu über⸗ 
ſchwemmeu. Die chriſtlichen Mächte können dieſe Verfahrungsweiſe der 
Türkei gegen einen Staat, der ſich durchaus keinen Angriff gegen dieſe 
hat zu Schulden kommen laſſen, nicht mit gleichgültigem Auge anſehen. 
Die Einfälle, welche man den Bergbewohnern vorwirft, rühren haupt⸗ 
ſächlich von dem unbeſtimmten Grenzbeſtande her, deſſen genauere Be⸗ 
ſtimmung jetzt im Werke iſt. Kommiſſare find von der Türkei abgeſchickt 
worden, um mit der montenegriniſchen Regierung in Unterhandlungen 
zu treten; doch ſcheint es, als ob dieſe Kommiſſare Weiſung hätten, vor 
Eröffnung jeder Konferenz erſt zu verlangen, daß Montenegro die Su⸗ 
zeränität der Pforte anerkenne. Das heißt augenblicklich jede Verhand 
lung unmöglich machen, denn Montenegro hat dieſe Suzeränetät niemals 
anerkannt. Die tapferen Voölkerſchaften der ſchwarzen Berge haben ſich 
durch ihre heldenmüthigen Kämpfe und durch ihre unabläſſigen Anſtren⸗ 
gungen, um ihre Unabhängigkeit zu vertheidigen, berühmt gemacht; ſie 
beugten ihren Nacken niemals unter das Türkenjoch, und wir glauben 
nicht, daß die Türkei der öffentlichen notoriſchen Gewißheit Kapitulationen 
oder Verträge, durch welche ihre Anſprüche gerechtfertigt werden, entge⸗ 
genzuſetzen hat. Die Art, wie ſie ſich bei dieſer Gelegenheit benommen 
hat, wird unſerer Ueberzeugung nach Europa's Zustimmung nicht er⸗ 
langen. Die Mehrzahl der Mächte intereſſirt ſich mit Recht für dieſe 
tapferen Bergbewohner. Es ift bekannt, welche warme Theilnahme Ruß⸗ 
land dieſer kleinen Nation, mit welcher es durch die Bande der Bluts⸗ 
verwandtſchaft und des Glaubens verbunden iſt, widmet. Vor wenigen 
Jahren zog ſich ein gegen Montenegro anrückendes türkifches Herr auf 
Oeſtreichs Drohung wieder zurück, und es ſtände, ſollte man meinen, 
wohl zu erwarten, daß dieſer Staat noch einmal ſeine heilſame Einwir⸗ 
zung bei dieſem Streite geltend machte, indem er ſeinen Einfluß dazu ber 
nutzte, daß er die Türkei bewöge, minder gewaltthätig zu verfahren; 
denn es gilt vor allen Dingen, die Verhandlung, welche die Grenzbe⸗ 
ſtimmung zum Zwecke hat, zu einem Ziele zu führen, damit die Unter⸗ 
drückung der Unordnungen erleichtert oder deren Wiederholung verhütet 
werde. Mit Staunen muß man jedoch ſehen, wie die Blätter, welche ge⸗ 
wöhnlich die Politik des Wiener Kabinets zu verfechten pflegen, ſich 
darin gefallen, die Einfälle und die aus den Grenzſtreitigkeiten hervorge⸗ 
gangenen Händel mit den gräßlichſten und übertriebenften Farben zu 
ſchildern, auch fi) bemühen, die montenegriniſche Regierung für dieſe Ge⸗ 
waltthätigkeiten verantwortlich zu machen, und ſchließlich den Anſprüchen 
der Türkei beizuſtimmen. Wir wollen jedoch glauben, daß das Wiener 
Kabinet dieſer Sprache fremd iſt, und daß es die Sendung nicht vergeſſen 
hat, mit der es den Grafen Leiningen unter ganz ähnlichen Verhält⸗ 
niſſen, wie die jetzigen ſind, betraute. Die Regierung des Kaiſers, welche 
für jede gerechte Sache Theilnahme hegt, intereſſirt ſich mit gutem Rechte 
für dieſes kleine chriſtliche Volk, und die Mächte, welche fo viel für die 


Türkei geihan haben, werden die Haltung, welche die Pforte Montenegro 
gegenüber nehmen will, durchaus nicht mit günſtigen Augen anſehen.“ 

Dieſer Artikel hat hier, ſagt die „K. .“, im Allgemeinen wenig 
überraſcht. Man wußte ſchon ſeit längerer Zeit, daß, was die Donau⸗ 
gegenden anbelangt, Frankreich ſich Rußland ganz zugewandt hat. Der 
Artikel iſt natürlich gegen Oeſtreich gerichtet, das in neueſter Zeit Alles 
aufbietet, um das Anſehen der Türkei an der Donau durch ſeinen Ein⸗ 
fluß zu heben. Die Intereſſen Rußlands werden dadurch ſchwer ver⸗ 
letzt, und da von Paris aus der Kampf gegen den öſtreichiſchen Einfluß 
begonnen wird, ſo gewinnt die Verſion, die kürzlich das in Frankfurt er⸗ 
ſchienene „Deutſchland“ über die ruſſiſch⸗franzöſiſchen Plane brachte, ſehr 
viel an Wahrſcheinlichkeit. Reben dem Conſtitutionnel⸗Artikel erregt 
noch einige Aufmerkſamkeit ein Artikel der, Patrie“ zu Gunſten Dänemarks. 
Im erſteren wird gegen Oeſtreich, im zweiten gegen Preußen losgezogen. 
Die „Patrie“ giebt nämlich dem Einfluß dieſer Macht häuptſächlich die 
Schuld, daß die letzten Vorſchläge des däniſchen Hofes verworfen wur⸗ 
den. Frankreich, England und Rußland werden wieder als Dänemarks 
letzter Schutz in den Hintergrund geſtellt. „Dieſe Mächte“, ſagt die 
„Patrie“, „werden begreifen, daß, wenn der Bundestag, durch die auf das 
Aeußerſte getriebene Politik Preußens und Hannovers hingeriſſen, jede 
Verſöhnung verhindert, Dänemark auf ſeiner Antwort vom 25. März 
beſtehen und ſich künftig ganz paſſiv verhalten wird. Was wird als⸗ 
dann die Verſammlung thun? Die Grenze, die dann die deutſche Frage 
der Herzogthümer von dem Terrain der unparteliſchen Polltik trennt, 
würde dann nahe daran ſein, überſchritten zu werden. Man wird uns 
zugeben, daß der Bundestag durch Verwerfung der däniſchen Vorſchläge 
dieſes bedauernswerthe Reſultat herbeigeführt haben wird.“ (Das wird 
kein vernünftiger Menſch der „Patrie“ zugeben.) So weit dieſ, Patrie.“ Es 
ſcheint alſo, daß jetzt darauf hingearbeitet wird, Preußen im Norden und 
Oeſtreich an der Donau zu demüthigen. Das Auftreten der beiden 
Mächte, wie es in der Zukunft ſein muß, wird dadurch klar und deutlich 
bezeichnet. Die große Aufgabe, die ſie in ihrem eigenen Intereſſe und 
in dem Deutſchlands zu erfüllen haben werden, wird übrigens dadurch 
noch leichter gemacht werden, daß England ſich ihnen nothgedrungen 
wird nähern müſſen. 

— [Tagesnotizen.] Die franz. Regierung hat eine Kommiſſton 
ernannt, welche die Aufgabe hat, die Eiſenbahnunfälle zu ſtudiren. 
Dieſe Kommiſſion hat ſo eben ihren Bericht abgeſtattet. Es geht aus 
demſelben hervor, daß Frankreich und Belgien diejenigen zwei Länder ſind, 
in welchen am wenigſten Eiſenbahnunfälle vorkommen. (So viel wir wiſſen, 
macht Deutſchland auf dieſe Ehre Anſpruch.) — Der Juſtizminiſter hat 
an alle Generalprokuratoren ein Kreisſchreiben gerichtet, worin dieſen 
der Auftrag ertheilt wird, die thätigſte Ueberwachung über die Opera⸗ 
tionen der Kommanditgeſellſchaften auszuüben. — Das Minifterium des 
Innern läßt in dieſem Augenblicke eine vergleichende Staliſtik aller poli⸗ 
tiſchen wie aller nichtpolitiſchen Journale, die in Europa erſcheinen, an⸗ 
fertigen,. — Im Theatre Lyrique iſt die Hochzeit des Figaro von Mozart 
aufgeführt worden und hat einen beiſpielloſen Enthuſtasmus hervorge⸗ 
rufen. Man hat mehrere Nummern zweimal verlangt, und die Direk⸗ 
tion darf auf hundert Vorſtellungen ohne Unterbrechung zählen. Bisher 
haben ſich die Franzoſen gegen dieſe Oper des deutſchen Meiſters geſträubt, 
weil fie ſich die Antaſtung des Stückes von Begumarchais beſchwert ha⸗ 
ben. — „Das Journal de Toulouſe“ meldet, daß in Folge einer Maaß⸗ 
regel gegen einen Beamten der Veterinärſchule zu Toulouſe die Zöglinge 
dieſer Anſtalt Abends aus ihren Schlafſtellen hervorgebrochen ſind, Fen⸗ 
ſter und Laternen zerſchlagen und grobe Inſubordinationsvergehen ver» 
übt haben. Nachdem die Entdeckung der Hauptanſtifter erfolgt, haben 
acht Zöglinge die Anſtalt freiwillig verlaſſen, die übrigen ſehen ihrer 
Strafe entgegen. ö 

Paris, 11. Mai. [Nachwahl; Beförderungen.] Der heu⸗ 
tige „Moniteur“ theilt mit, daß bei der Nachwahl der Kandidat Eck 
8982, der Kandidat Picard 10,404 Stimmen erhalten habe. — Fer- 
ner veroffentlicht derſelbe ein kaiſerliches Dekret, welches drei Präfekturen 
zur zweiten, zwei Unterpräfekturen zur erſten und einundzwanzig Unter⸗ 
präfekuren zur zweiten Klaſſe erhebt. 


Aſien. 


Oſtindien. — [Telegraphiſche Berichte.] In der Nacht 
vom 9. zum 10. Mai find zwei telegraphiſche Depeſchen aus Aleran- 
drien vom 6. in London eingelaufen. Die eine, vom auswärtigen Amte 
veröffentlichte, begnügt ſich mit der Mittheilung, daß keine neueren 
Daten vorliegen. Die zweite, an die „Times“ gelangte, enthält Fol⸗ 
gendes: Die neueſten Daten find aus Kalkutta vom 9. April, Madras 
16., Ceylon 19. und Hongkong 30. März. Am 8. April war eine ſtarke 
Abtheilung (von Lucknow) nach Bareilly aufgebrochen. Man betrachtet 
einen Sommerfeldzug nach Rohilkund während der heißen Tage gls 
nicht zu vermeiden. Das zum Entſatz von Azimghur abgeſchickte 13. 
Regiment hatte ein hitziges Gefecht zu beſtehen, in dem es 25 Mann 
an Todten und Verwundeten einbüßte. Am 7. wurden die Rebellen 
durch Seaton geſchlagen und verloren 3 Kanonen. Lucknow iſt voll⸗ 
kommen ruhig. Kein bewaffneter Mann iſt mehr in der Stadt zu finden. 
Das 4. leichte bengaliſche Regiment, 160 Mann ſtark, iſt in Umballah 
vor ein Kriegsgericht geſtelt worden; 60 wurden zum Strange, die 
Uebrigen zu lebenslänglicher Transportation verurtheilt. — Aus China 
nichts von Bedeutung. Lord Elgin war in Ningpo. Admiral Seymour 
hatte Hongkong am 21. März verlaſſen und ſoll nach Shanghai gegan⸗ 
gen fein. General Straubenzee war nach Kanton zurückgekehrt. 

— I Vorſchlag zu allgemeiner Amneſtie.] Die „Home- 
ward Mail from India and China“ bemerkt: Unter andern unliebſa⸗ 
men Symptomen hören wir, daß ſich das Benehmen der Shiks ſeit Kur⸗ 
zem geändert hat. Sie ſagen, ihre Tapferkeit ſei es, was die engliſche 
Herrſchaft in Indien aufrechthielt, und wenn ſie die zwerghaften Rekru⸗ 
ten anſehen, die bei unſern Regimentern ankommen, hört man fie ſagen: 
„Das find die Männer nicht, die uns bei Sobraon geſchlagen haben. 
England iſt erſchöpft an alten Soldaten; dieſe Leute könnten uns nie be⸗ 
ſtegen.“ Angefichts dieſer Dinge denken wir, es wäre gut, eine ‚allge 
meine Amneſtie für alle Rebellen ohne Unterſchied, ob es Seapoys oder 
Civiliſten ſind, bekannt zu machen, und ihnen wenigſtens Schonung des 
Lebens zuzuſichern. Dies, meinen wir, würde mehr als zehn Siege dazu 
beitragen, den letzten Widerſtand zu brechen, und wie viel Geld und Blut 
würden wir in dem Falle ſelbſt erſparen! Inzwiſchen debattiren Miniſter 
und Parlament darüber, wie Indien zu regieren ſei, und beginnen in 
dieſer Kriſis von Veränderungen die größte Veränderung, die in ihrer 
Macht ſteht, während man Petitionen ſchmiedet um Chriſtianiſirung eines 
Volkes, das für feine Religion in Waffen ſteht! Die Folge wird leh⸗ 
ren, ob dieſes Treiben mehr erhaben, oder mehr lächerlich genannt zu 
werden verdient. 

Hongkong, 15. März. [Feindſelige Stimmung der Chi⸗ 
neſen.] Aus einem Privatbriefe bring. „Daily News“ folgenden Aus⸗ 
zug: Was mich am meiſten wundert, in den Lokalblättern ausgelaſſen zu 


andern Miſſtonar zu Schulden kommen ließen, als dieſe ruhig pur 


ſehen, iſt eine Mittheilung des Frevels, den die Chineſen ſich tod 
der Neujahrsmeſſe im Tempel von Honan gegen Dr. Legge und un 


Tempel gingen, in der Einbildung, daß die Kantoneſen gründlich gezä N 
fein. Man bewarf fie, ſchimpfte auf fie, drohte ihnen mit Kopfapı hit 
den, und warf ihnen ein Kind nach (?). Die Leute zeigten den 100 
Groll gegen die „Fanqui“ oder fremden Teufel; ein klarer Beweis ii 
wir das chineſiſche Volk gegen uns haben, und nicht bloß die Man a 
nen, wie man beharrlich behauptet hat. Die unnöthigen Barbareien 10 
wir verübt, müfjen in ihren Herzen kochen. Mit einem Eifer, der . 
wahrſcheinlich mit gewiſſenhafter Pflichterfüllung verwechſelte, richte 
unſere Offiziere ihre Kanonen nicht nur gegen Foris und armirte Osche, 
ken, ſondern gegen das ruhige Dorf und ſogar gegen die Arbeiter auf vr 
Feldern. Ich habe dies von einem ſehr verdienſtvollen Offizier, der 1 
erzählte, mit welchem Ekel und Widerwillen er einige unſerer erſten 9, 
rationen mitmachte, und andere mit anſah. Es war leider, und we 
glaube, in Folge unſeres eigenen Unrechts, nothwendig geworden 0 
über unſere Stellung hier mit China von Neuem zu verſtändigen, 
bevor dies geſchehen konnte, war es eben ſo unglücklicherweiſe nö 
den Chineſen unſere Stärke zu zeigen, und ihren Uebermuth zu dämp 10 
namentlich nachdem unſer erſtes vergebliches Bombardement ung zu 
rühmlichen Rückzug aus Kanton gezwungen hatte. Aber dies Alles hat 
ohne ein Zehntheil des angerichteten Blutvergießens und Häuferzerftäreng 
geſchehen können, und immer noch einen ſchweren Stein auf unferem Her 
zen gelaſſen, weil wir eigentlich den Streit begonnen hatten. 

— Kantoneſiſche Perſönlichkeiten.] Der an Heh's Ste, 
neu ernannte Generalgouverneur in Kanton, Hwang Tfſunghan, if au 
der Provinz Fukien gebürtig. Im Jahre 1851 war er der erſte Juri, 
beamte in der Provinz Tſchikiang und 1853 kaiſerlicher Schaßmefg 
in der Provinz Kanſuh. Gegenwärtig ſoll er Generalgouverneur }, 
Provinz Setſchuen fein, und, fo viel verlautet, nicht zu den berg 
Beamten des Kaiſers gehören, wie weiland Klying und Muhchangah 
welche den Frieden zu Nanking 1842 als kaiserliche Bevollmächſg 
durch Unterhandlungen mit den Engländern vorbereiteten, ſondern g 
den Anhängern des alten auf Ausſchließung alles Fremden gericht, 
Regierungsſyſtems. Einem Gerücht zufolge ſoll er ſich bereits inkoggſh 
in Kanton aufhalten und ſich insgeheim mit Pihkwei über Unterhart, 
lungen mit den Abgefandten der verbündeten Mächte berathen, die y 
Schanghai eröffnet werden ſollten. Ihn begleitet der frühere Gouperſen 
von Honan, Luk Ping Cheong, der auf beſonderen Befehl des hi 
ſich auch mit den Angefehenen und Vornehmen der Kanton h nacht 
ten Distrikte benehmen joll. Pihkwei, der einftweilen das Amt aht 
Generalgouverneurs verſteht, iſt mongoliſcher Abkunft, ein Man hy 
ſtattlichem Anſehen, elwa 50 Jahre alt, doch ohne ein greiſes Hat, 
Sein mit Metalltnöpfen beſetztes Obergewand iſt von feiner bla 
Farbe, eben fo feine Unterkleider von blauer Seide, ſeine Stiefeln un 
ſchwarzem Satin mit weißen Sohlen. Er trägt an feinem Hue en 
rothen Knopf und einen Federbusch, aber keine anderen Zeichen [ei 
hohen Würde und feines Ranges. In feinem Benehmen mit den Fh, 
den iſt er ungenitt, weiß feine Worte wohl zu ſetzen, handelt volſh, 
tig und verſchlagen. Seine Abneigung gegen die Fremden welß erg, 
ſchickt zu verbergen. KIN: 

— ([Franzöſiſche Verſtärkungen.] een ( 
bei Abgang der letzten Poſt der Ankunft von franzöſiſchen Trup l, 
gegen; es ſtand dann eine Rekognoszirung des Kantonſtromes bi, 
auf nach der Bezirkshauptſtadt Schabuhing in Ausſicht. Aal 

— [Reisvertheilung.] Die Wohlthätigkeitstommiffionh 
Kanton, an deren Spitze Rev. Cox ſteht, den mehrere andere Mifflon 
unterſtützen, vertheilt täglich an ewa 1000 Arme Reis. Die! 
ger find nicht eigentliche gewerbsmäßige Beitler, ſondern ſolche, welt 
durch die Kriegsverhälkniſfe ihr Brot verloten haben. (N. P. 3) 


RN 2 5 I 
Lokales und Provinzielles. 
Poſen, 13. Mai. Se. Gnaden der Erzbiſchof v. Braykustlil 
aus Breslau hier wieder eingetroffen. 00 
R Poſen, 14. Mai. [Höheres Schulweſen.] aon ge 
früher ſchon erwähnt, daß Seitens des Kultus miniſtertüms neitediil 
ein vervollſtändigtes Verzeichniß der preußiſchen Gymnaſten und der h. 
Entlaſſungsprüfungen berechtigten Realſchulen ꝛc. veröffentlicht worden fl 
Nach demſelben befinden ſich in unſerer Provinz 7 Gymnaſien, want 
in Bromberg, Kroloſchin, Aſſa, Oſtrowo, Poſen (Friedrich- Wilhelms 
gymnaſium und Mariengymnaſtum) und Trzemeſzno; und 4 Reg 1 
len, nämlich in Bromberg, Frauſtadt, Meſeritz und Poſen, welchen d 
Berechtigung zu Entlaſſungsprüfungen beigelegt iſt. 1000 
— [Stolgebührentare.] Mit höherer Genehmigung iſt für ge 
drei evang. Gemeinden unſerer Stadt eine neue gleichmäßige Stolgebih⸗ 
rentaxe beſtimmt worden, welche vom 6. d. ab in Kraft getreten iſt. MM 
Kirchenkollegien der beir, Gemeinden find Ausfertigungen der Taxe züge 
fertigt worden und können dieſelben auf Verlangen eingeſehen werben. 
— [Jädiſche Schule.] Dem Lehrer Meyer Prager Hierjelöfl 
die Erlaubniß erthellt worden, eine jüdiſche Privat⸗Glementarſchule i 
errichten. * Isla 
— (Kath. Pfarrſtelle.] Die bisher durch den Geifücen , 
dow verwaltete Pfarre in Görka duchowne iſt dem früheren Vikar ge 
burowski aus Schroda zur kommendariſchen Verwaltung übergeben worden 
Erledigt]: Die evang. Schullehrerſtelle zu Zaborowo (ft 
Kröben), und die evang. Lehrerſtelle zu Kirchen⸗Dabrowka (Kr. Oban 
nik), bei welchen der Schulvorſtand das Präſentationsrecht hat, und 
Lehrerſtelle an der jüdiſchen Schule zu Ryezywol (Kr. Obornik), bel wi, 
cher auch Meldungen chriſtlicher Lehrer angenommen werden. 
* Poſen, 14. Mai. [Ein Betrug], welcher auch an anderen d 
ten nicht ſelten verübt wird, ohne immer zur geſetzlichen A udung zu geln 
gen, kam in der borigen Woche vor der bieſigen Rreisgericptaudibeilung 5 
Strafſachen zur. Öffentlichen. Verhandlung. Der Fall iſt von allgeme 
Intereſſe, denn es wird Jedem darum zu thun fein, beim Kaufe bon W 
ven nicht übervortheilt ju werden. Im Jahre 1857 war bekanntlich A 
anfehnliche Erhöhung der Zuderpreife im Großen eingetreten, in 80 I 
ren auch biefige Detailliften aufſchlugen. Der Materkalwaarenhändler I 
jedoch blieb anſcheinend bei dem alten Preiſe von 6 Sar, für das e 
ſtehen. Inzwiſchen entzweite er ſich mit ſeinem Handlungsdiener L. und je | 
ſchuldigte ihn mehrerer übrigens unerwieſen gebliebener Vergehen. 1 A 
rächte ſich dadurch, daß er die Manipulation feines Prinzipals beim I 
verkaufe der Polizei anzeigte. Dieſe befand nämlich darin, daß RI: (m * 
kaufenden Publikum längere Zeit den Zucker in Paketen hatte veralſen 
laſſen, welche einſchließlich des Papieres nicht 32, ſondern nur 30 Lol 15 
gen. Bei einer demnächſt im Auguſt 1857 in jenem Laden abgeballen, 
Repiſion fand der Kriminalkommiſſarius Kretſchmer auch wirklich eine Oi, 
tität Zucker in Paketen vor, welche nur fo viel, als L. angegeben hatte, 
gen. Kg. gab damals zu, daß derartige Pakete Zucker in ſeinem ih 
Publikum verkauft worden feien, jedoch nicht als Pfunde, ſondern a ji 
bete. Die Staatsanwallſchaft schenkte diefer Angabe keinen Glauben und in 
folgte den Kaufmann Kg. gerichtlich. Zum Protokoll räumte derſelbe m 
feine Leute beauftragt ei haben, Pakete, in denen nur 30 Loth 1 0 
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halten geweſen, als Pfunde zu verkaufen, und daß dies auch 10 0 
ſchehen ſei. Er wollte indeſſen die fehlenden zwei Loth auf das ſo bie 


ier angerechnet wiſſen. Bei der neulichen Verhandlung erklärte 
une BAR flogen genannte Sachverſtändige Kaufmann Kunkel bon bier, 


er pierumhülung eines Pfundes Zucker nicht 2, ſondern, je nach 


105 


jun und die Konkurrenz zu einem ſolchen Verfahren genöthigt gewe⸗ 


nicht 5 f 
ebrigens g 
fu en zu eröffnen, daß er, wenn er ein richtiges P 
4 Sgr. zahlen müſſe. 
) 


re konditlonirt hatten, nicht beſtätigt, vielmehr dahin ‚widerlegt, daß er 


6 
che Abſicht vorgeſpiegelte Billigkeit des Zuckerpreiſes das leichtgläubige 


Fit Hinblick auf ſeinen früheren unbeſcholtenen Lebenswandel, mit der 


an woche Gefaͤngniß oder auch auf bloße Geldbuße von mindeſtens fünf 
Fholern ermäßigt werden“ i 

inet Geldſtrafe von 20 Thlru. Der Gerichtshof krat zwar der milderen 
yuffofung. bei, erkannte jedoch, daß der Angeklagte des Betruges ſchuldig 
und dafür mit 100 Thlr. Geldbuße, im Unvermögensfalle mit verhältnißmä⸗ 
figem Gefängniß, zu beſtrafen fei. 

R Poſen, 13. Mai. [Feuer und Gerüchte.] Gegen Mor- 
gen m 12. d. bemerkte der Wachtpoſten an der Friedrichswache einen 
padächtig erſcheinenden Rauch. Bei fofortiger Nachforſchung ergab ſich, 
daß in einem neben der Wache befindlichen Haufe beim Materialwaaren⸗ 
händler A. auf eine noch nicht völlig erklärfe Weiſe Feuer ausgebrochen 
1 Haſſelbe ward zwar bald gedämpft, doth foll der dadurch verur⸗ 
ſochte Schaden nicht erheblich fein (. unten). — Vor einigen Tagen will 
man auf einem Hofe am Bernhardinerplatz (2), wo ſich Bretter ꝛc, in grö⸗ 
ier Menge befinden, an verſchiedenen Stellen Zündftoffe vorgefunden 
haben, die auf eine beabſichtigte Brandftiftung würden ſchließen laſſen. 
80 geht das Gerücht in der Stadt, und wir bedauern, bis jetzt gußer 
Sande zu fein nachzuweiſen, wie viel Wahres oder Falſches demſelben 
u Grunde liege. — Eben ſo ſoll vor ein Paar Tagen in der kleinen 
Oerberſtraße eine Exploſion ſtattgefunden haben, veranlaßt dadurch, daß 
che nicht unbedeutende Quantität Pulder auf einen Kamin gelegt wor⸗ 
ben, die fi) dort entzündete, als im Kamin Feuer angemacht wurde. 


als lawinenartig ſich vergrößernde Gerüchte durch die Stadt ihren Lauf 
nehmen, ſteis ſöfort von kompetenter Seite Veröffentlichungen erfolg ⸗ 
len, die dann wenigſtens jeder Uebertreibung wirkſam enigegenarbeiten 
würden. — Ueber das erſterwähnte Feuer geht uns noch folgende Benach⸗ 
nchigung zu: Am 12. d. früh um A Uhr bemerkte der Poſten der 
zriedrichswache aus dem nahe gelegenen Laden des Kaufmanns S. 
Allerbach Rauch hervordringen. Eine Schublade, in welcher Reibhöl⸗ 
zer und Feuerſchwamm aufbewahrt wurden, war in Brand gerathen, 
und hatte das Feuer ſchon den Ladentiſch ergriffen, als es bemerkt und 
geloͤſcht wurde. Der Schaden iſt nicht bedeutend, hätte aber leicht ſehr 
groß werden können. Seit dem Abend vorher iſt angeblich Niemand in 
dem Laden geweſen. 

8 — [Das geiſtliche Konzert] zum Beſten der Abgebrannten 
Frallkenſteins hat am Mittwoch in der Garniſonkirche ſtattgefunden. Die 
Beiheiligung des Publikums war, ungeachtet der ziemlich ungünſtigen 
Mochmittagsſtunden, deren Wahl durch die Umſtände geboten wurde, eine 
nad) den hiefigen Verhältniſſen recht rege, und dürfte ſomit der wohlthä⸗ 
ige weck, ſoweit die Umſtände zuließen, in erfreulicher Weiſe erreicht 
worden fein, wofür zunächſt und zumeiſt ſaͤmmilichen Mitwirkenden war⸗ 
mer Hank gebührt. Die Ausführung des an ſich keineswegs leichten Men⸗ 
ehren „Elias“ war mit großer Hingebung und möglichſter Sorg⸗ 
fall Seitens unſeres Geſangvereins vorbereitet, und der Erfelg war ein 
lach den hieſigen Verhältniſſen wohl befriedigender. Dabei iſt indeß nicht 
zu vergeſſen, daß gerade dieſes Werk zu voller Wirkung, namentlich im 
"großen kirchlichen Lokale, unbedingt eine maſſenhaftere Beſetzung der 
Choͤre und nicht minder des Saitenquarlelts fordert, als hier die Umſtände ‚ger 
falten — daß ferner der Geſangvortrag in größeren, gewölbten Räumen 
hermöge der anders gearteten akuſtiſchen Bedingungen, ſowohl in den 
Chören als in den Solo's eine prägnantere, konzentrirtere und ſicherer 
begrenzte Tongebung, eine beſtimmtere Artikulation, eine energiſcher ab⸗ 
gewogene Dynamik — im höheren Sinne eine großartigere, ſtilvolle Be⸗ 
handlung und eine durchaus klar ausgeprägte Auseinanderſetzung der 
darbengebung in den muſikaliſchen Kontraſten fordert, damit in der rich⸗ 
hen Vertheilung von Schatten und Licht das auszuführende Werk pla⸗ 
ſiſch belebt ſich herausgeſtalte. Auch die Behandlung im Orcheſter muß 
dabei weſentlich mitwirken. Ein forgfältiges Abwägen der materiellen 
bonwirkungen nach den akuſtiſchen Verhältniſſen ebenſowohl (wobei na- 
lilich die nothwendige techniſche Sicherheit in mufikaliſcher Bildung vor⸗ 
düsgeſetzt wird), als vor allen Dingen ein gemeinſames, neigungsvolles 
and moglichſt vertieftes Eindringen in den poetiſchen und mufifalifchen 
Bin des Kunſtwerks und ein möglichſt lebendiges, klar bewußtes und 
don innerem Adel beſeeltes Herausgeſtalte deſſelben in der Reproduk⸗ 
Non, iſt das lohnende Ziel, nach welchem bei derartigen Leiſtungen Diri⸗ 
dent und Ausführende unabläſſig zu ſtreben haben, um die erfreulichſten 
Kieolge für ſich ſelber und auch bei allen empfaͤnglichen Zuhörern, wenn 
duch vielleicht allmälig, doch ſicher zu erreichen. 

oſen, 14. Mai. [Polizeibericht.] Geſtohlen ein Paar ſcho 
Ktagene Kommißſtiefeln mit Sporen. — Gefunden wurde am 8, d. M. im 
nur ber Rinberbervapranfialt am, Dom ein circa 6 Monat altes Kind 

0 10, deſſen Angehörigen bit jetzt nicht ermiſtelt werden konnten; fer⸗ 


kl braun und weißgefleckter Hühnerhund und eine Doſe mit Silberber⸗ 


irnbaum, 12. Mal. [Poſtverbindung; Induftriel- 
1105 Frank enſteinz Witterung.] Zwiſchen hier und der 1 Meile 
alfemmken Ortſchaft Waize beſteht eine Poſtverbindung durch Kariolpoſt, 
welche früh dorſhin abgeht und Mittags eirea 1 Uhr hier wieder eintrifft. 
oel dieſe Poſt bis nach Drieſen, zum Anſchluſſe an den Schnellzug 
und nach Berlin, eingerichtet würde, ſo hätte das korreſpondirende 
1 udn unſerer Stadt und Umgegend inſofern einen großen Vortheil, 
Fr die in Berlin bis Abends 11 Uhr aufgegebenen Poſtſachen ftatt 

aa ulage ſchon im Laufe des nächſten Vormittags hier ausgegeben 
5 en können. — Die Glasfabrik in Waize, über welche früher ſchon 
mal berichtet wurde; gewinnt jetzt dadurch wieder bedeutend an Aus⸗ 


fen zu uders 0 und ihn durch ihr Beiſpiel zur Nachahmung angereizt 


Gewiß wäre es höchſt erwünſcht, wenn über derartige Vorgange, die 


3 


dehnung, daß noch ein Ofen zur Verfertigung grüner Flaſchen eingerich⸗ 


tet, wird. Weißglaswaaren können kaum fo viel gefertigt werden, als 


Beſtellungen, ſelbſt aus weiter, Ferne, darauf eingehen, obgleich in der 


Fabrik gegen 3—400 Menſchen beſchäftigt find, Die Inhaber der Hütte, 
zwei Brüder, nehmen daher immerwährend noch Arbeiter auf und ge⸗ 
währen ihnen einen reichlichen Verdienſt, Im Intereſſe der Arbeiter ſoll 
jetzt auch eine Kranken⸗ und Unterſtützungskaſſe geſtiftet werden, um 
denſelben in Krankheitsfällen möglichſt wenig Koſten zu veranlaſſen und 
ältere arbeitsunfähige Perſonen nach Verhällniß der Jahre, die fie der 


Hütte angehören zu unterſtützen. — Für die abgebrannten Frankenſteiner 


iſt durch unſern Magſſtrat eine Sammlung in hieſiger Stadt veranſtaltet, 
welche 35 Thlr. eingebracht hat. — Geſtern und vorgeſtern hatten wir 
faſt ununterbrochenen ſtarken Regen und dabei eine ſehr empfindliche 
Kälte, welche auch heute noch anhält. Die neulich in Poſen beobach⸗ 
teten Nordlichter find auch hier bemerkt worden, und man ift der Mei- 
nen e daß vorläufig noch auf keine anhaltend warme Witterung zu rech⸗ 
nen ſei. 

„ Bomſt, 12. Mai. [Markt; Unglücksfall; Kirchenviſi⸗ 
tation ꝛc.] Der vorgeſtern hier abgehaltene Markt entſprach trotz des 
herrlichſten Welters den Erwartungen leider ſehr wenig, was um fo mehr 
zu bedauern, da der vorhergehende durch die Ungunſt des Welters ganz 
verdorben worden war. Pferde hatten namentlich niedrige Preiſe. — 
In voriger Woche hatte der 16jährige Bruder des Brauers in Kuſchten 
das Unglück, in den ſiedenden Braukeſſel zu fallen, und verbrannte ſich 
bis an die Hüften dergeſtalt, daß er nach zwei Tagen ſtarb. — Vom 
10. Juni ab beginnt in der Diözefe Unruhſtadt die Generalkirchenviſita⸗ 
tion. Sie wird den 13. hier, den 14. in Kranz und den 15. in Chlaſtawe 
vor ſich gehen. — Die Nächte find immer noch recht empfindlich kalt, 
doch treibt, begünſtigt durch warmen Regen, am Tage alles mächtig her⸗ 
vor. — In Klein⸗Poſemukel, 4 Meile von hier, lebt ein 98jähriger 
Greis, der noch bis in den Winter hinein rüſtig bis zur Stadt ſchritt; 
jezt beginnen feine Füße zu ſchwellen und geſtallen ihm das Ausgehen 
nicht, dagegen iſt er geiſtig noch von einer Friſche und Klarheit, die na⸗ 
mentlich bei den eigentlich kümmerlichen Verhältniſſen des Alten zu be⸗ 
wundern. — Mit der Aufſtellung der neuen Orgel für die hieſige kathol. 
Kirche iſt der in weiten Kreiſen rühmlichſt bekannte Orgelbauer Hartig 
aus Züllichau gegenwärtig hier beſchäftigt. - 

r Aus dem Bomſter Kreiſe, 12. Mai. [Grundſteinlegung.] 
Geſtern wurde unter zahlreicher Betheiligung der Grundſtein zu der neuen 
evang. Kirche in Kopnitz gelegt. Aus dem Dokumente, welches in den 
Grundſtein gelegt worden, iſt Folgendes zu entnehmen: Bereits gegen 


Ende des 17. Jahrhunderts hatte ſich dort ein evang. Kirchenſyſtem ge⸗ 


bildet, und ſeit dem 11. Sonntage nach Trinitatis 1696 feierten die 
Ebangeliſchen aus Stadt und Umgegend, namentlich aus den Ortſchoften 
Kleindorf, Wachabno, Jaromirz, Jaromirz⸗Hauland, Töpferbuden, 
Chwalim, Rudra, Kreutz, Schwenten, Tuchorzer⸗Hauland, Widzim, 
Wroniawe, ihre eigenen Gottesdienſte in ſogenannten Oratorien oder 
Belhäufern, wie es die Geſetze des damaligen Königreichs Polen geſtat⸗ 
teten. Es befindet ſich noch im dortigen Pfarrarchive ein von dem Sta- 
roſten von Kopnitz, Poninski, unterzeichnetes Dokument vom Jahre 1723, 
wodurch den Evangeliſchen die Erlaubniß zum Bau eines Rathhauſes 
erhellt wird, um in deſſen obern Theile ihre Privaterbauung abzuhalten. 
Das Kirchenſyſtem, an dem, ſo weit ſich aus einem noch vorhandenen 
alten Kirchenbuche erſehen läßt, die Prediger Craſſer, Hippe, Petzſch, 
Quakbolinski, Fiebig und andere angeſtellt waren, ſcheint jedoch nur bis 
in die Mitte der vierziger Jahre des vorigen Jahrhunderts beſtanden zu 
haben, wo die Evangeliſchen durch Mangel an Mitteln und den Druck 
der Zeit genöthigt wurden, ſich der Kirchengemeinde Karge anzuſchließen. 
Allein die Erinnerung an die im eigenen Orte gefeierten Gottes dienſte 
erloſch nie, und die Eltern hinterließen ihren Kindern als heiliges Erbgut 
die Sehnſucht und das Streben nach Wiederaufrichtung des gefallenen 
Kirchenſyſtems. Seit 1828 finden ſich aber erſt Spuren dieſes Strebens 
vor. Der damalige Bürgermeiſter Weigt machte verſchiedene, leider ver⸗ 
gebliche Verſuche, bis es endlich den Bemühungen des jetzigen Bürger⸗ 
meiſters Tietze, trotz der ſchwierigen Zeitumſtände, trotz der Kalamitäten, 
welche die Stadt durch drei in kurzen Zeiträumen erlittene Brände be⸗ 
trafen, vorzüglich in Folge der Vermitlelung des Präſidenten des evang. 
Oberkirchenraihs, v. Uechttitz, 1852 gelang, mit Einführung des Paſtors 
Nicolai, als Hülfsprediger für die Stadt Kopnitz, die Bildung eines 
ſelbſtändigen Kirchenſyſtems wenigſtens anzubahnen. Aber erſt 1854 
erfolgte die wirkliche Konſtituirung der Gemeinde zugleich mit Einführung 
des erſten, noch jetzt dort fungirenden ordentlichen Predigers Stumpf, 
welchem das Seelſorgeramt über die Evangeliſchen in Kopnitz, Jaromirz 
nebſt Podborowo, Großdorf, Kleindorf und Wachabno anverſraut wurde. 
Die nächſte Sorge war nun auf den Bau einer Kirche gerichtet, da der 
Raum des bisherigen Bethauſes, einer kleinen Begräbnißkapelle, fich als 
dürchaus unzureichend erwies. Nachdem Se. Maj. der König ein Gna⸗ 
dengeſchenk von 4000 Thlrn. zum Baue bewilligt, die Gemeinde zu die⸗ 
ſem Behufe eine durch Amoriſſation in 15 Jahren zu tilgende Anleihe 
von 2000 Thlrn. aufgenommen, auch Riltergutsbeſitzer Bloch auf Groß⸗ 
dorf und Oberamtmann Abitz in Jaromirz erklärt hatten, alle etwaigen, 
die Summe von 6000 Thlrn. überſteigenden Mehrkoſten des Baues aus 
eigenen Mitteln tragen zu wollen, wurde zum Baue der Kirche geſchritten 
und derſelbe geſtern mit der feierlichen Grundsteinlegung nunmehr be⸗ 
gonnen. 

5 < giſſa, 13. Mai. [Eiſenbahn; amtliche Rebiſionen; 
Mälitäriſches; Feuer; Witterung.] Die Einweihung der Eiſen⸗ 


bahnhrücke bei Glogau wird nunmehr erſt Montag den 17. d. ſtattfinden. 


Die für beſtimmt zugeſicherte Theilnahme des Handelsminiſters ſoll zunächſt 
dieſen erneuerten Aufſchub verurſacht, andererſeits aber auch die definitibe 
Regelung des neuen Fahrplans denſelben nothwendig gemacht haben. Wie 
ich bernehme, wird der Handelsminiſter ſich bon bier aus mittelſt Extrazuges 
nach Breslau begeben. — Die borgeſtern Behufs Vorberathung über den 
projektirten Bau einer Liſſa⸗Kaliſcher Bahn zu einer Konferenz hier wiederum 
zuſammengetretenen Intereſſenten haben ſich zunächſt dahin geeinigt, über die 
Berathungen und Beſchluͤſſe fo lange nichts in die Oeffentlichkeit gelangen 
zu laſſen, bis das Proſekt nicht wenigſtens bis zu einer gewiſſen Ausſicht 


auf Nealiſirung gediehen iſt. Es liegt in dieſer Intention indirekt eine An⸗“ 


erkennung des Einfluſſes, den die Tagespreſſe bei derartigen wichtigen Fra⸗ 
gen zu üben vermag, und wir halten daher eine gewiſſe Vorſicht und Dis⸗ 


handelt, für beſſen Regliſfrung bis jetzt nur Wünſche und entfernte Hoffnun⸗ 
gen vorhanden find. An der vorgeſtrigen Beralhung nahmen übrigens außer 
den ſchon früher erwähnten Intereſſenten auch ein Bevollmächtigter des Für⸗ 
ſten von Thurn und Taxis in der Perſon des Kammerdirektors Czekonski 
aus Krotoſchin, ſo wie der Magiſtratsdirigent des letzteren Ortes Theil. Die⸗ 
fen wird ſich vorausſichtlich wohl auch der Generalbevollmächtigte der Fürs 
ſten Radziwill und die Kommunalbehörden der Stadt Oſtrowo anſchlieen. — 
Wie verlautet, beabſichtigt die ruſſiſche Regierung eine Abzweigung von der 
Warſchau⸗Wiener Bahn, und zwar bon der Station Rokecinp aus bis nach 
Lodz. Eine ſolche Abzweigung würde nun allerdings dem angeregten Pro- 
jekte einer Liſſa⸗Kcalſſcher Bahn die Hand zu reichen geeignet fein. Doch dies 

lles gehört borerſt nur in das Gebiet der Möglichkeiten. — Am 8. d. 
traf der Pro vinzial⸗Steuerdirektor v. Maſſenbach aus Poſen von einer amt⸗ 
lichen Rebiſion hier ein, weilte zu gleichem Zwecke hier mehrere Tage und 
begab fich vorgeſtern nach Rawiez. Ueber das Reſultat der Reviſion des 


kretion aus mannichfachen Nüdfichten für gerechtferligt. Dem Publikum ih | 


geht 0 9 nichts berloren, ſo lange es ſich eben nur um ein Projekt 


hiefigen k. Hauptſteueramts ſoll ſich der Chef ſehr befriedigt geäußert haben. 
Geſtern rückten die beiden Schwadronen des 2. (Leib⸗) Huſaren⸗ Regiments 
aus Poſen nebst dem Stabe Behufs 14tägiger Uebung im Regimente hier 
ein. Die erſte Schwadron hat ihre Kantonnementsquarkiere in den Ortſchaf⸗ 
ten Grunau und Leſeynko, die zweite in Dambitſch und Neugut bezogen. — 
Abermals habe ich bon einer verheerenden Feuersbrunſt zu berichten, die 
am 11. d. Morgens gegen 3 Uhr in dem Dorfe Treben bei Schwetzkau aus⸗ 
brach, und binnen wenigen Minuten dergeſtalt um ſich griff, daß zwei Wirth⸗ 
ſchaften nebſt allem Zubehör, 9 Stück Hornvieh, 4 Schweinen und anderen 
Hausthieren ein Raub der Flammen geworden. Der Beſitzer der Wirthſchaft, 
in der das Feuer zum Ausbruch gekommen, konnte nur mit den Seinigen 
noch durchs Fenſter ſich retten; alles Eigenthum mußte Preis gegeben wer⸗ 
den. — Vorgeſtern Abend und die ganze darauffolgende Nacht hatten wir 
hier einen ſehr fruchtbaren Landregen, der, obwohl bei ſehr kühler Tempe⸗ 
ratur, doch einen höchſt wohlthätigen Einfluß auf bie Entwickelung der Ve⸗ 
getation geübt. Geſtern in der zweiten Morgenſtunde machte derſelbe einem 
ziemlich ſtarken Schneefalle Platz, ſo daß in den erſten Morgenſtunden die 
grünen Felder und Wieſen bollitänbig. in ein weißes Gewand gehüllt waren. 
Die erſten Sonnenſtrahlen bertilgten freilich den Schnee, und der während 
des geſtrigen Tages eingetretene Windwechſel hatte eine ſo plötzliche Um⸗ 
wandlung der Temperatur zur Folge, daß ſich Abends in hieſiger Umgegend 
mehrere Gewitter aus Süd und Weſt zuſammenzogen. Unter heftigen Don- 
1 und Regengüſſen kühlte ſich abermals die Luft ſehr empfind⸗ 


ch a 8 ' 

+ Neuſtadt b. P., 12. Mai. [Wollpreife; Auswande- 
rung; Gewitter.] Obwohl binnen wenigen Wochen ſchon der Poſe⸗ 
ner Wollmarkt ſtattfindet, ſo find dennoch, im Gegenſatz zum vorigen Jahre, 
bisher nur wenig Verkäufe auf Wolle zum Abſchluß gekommen. Die 
ſehr geſunkenen Preiſe halten die Verkäufer, namentlich die Produzenten 
zurück, jetzt ſchon Verbindlichkeiten einzugehen, und ſie wollen den Woll⸗ 
markt ſelbſt abwarten. — Obgleich die Auswanderung in der letzten Zeit 
in hieſiger Gegend nachgelaſſen hat, ſo dürfte das ſchwerlich von Dauer 
ſein. Es hat ſich ſchon oft bewährt, daß nach momentanen Pauſen bald 
eine um ſo größere Sucht, die Heimath zu verlaſſen, eintrat, und es iſt 
wohl die Annahme gerechtfertigt, daß der fühlbare Mangel an Arbeits⸗ 
kräften noch zunehmen werde. Dieſer Wandertrieb iſt vorzugsweiſe eine 
Folge der Schilderungen von Vorangegangen, obſchon andererſeits ein 
großer Theil der Ausgewanderien, nach ‚eingegangenen brieflichen Mit⸗ 
theilungen, in feinen Erwartungen bilter getäuſcht iſt, und gern zurück⸗ 
kehren würde, wenn ihm nicht die zur Beſtreitung der Koſten der Rück⸗ 
reiſe erforderlichen Mittel fehlten. Dieſem Uebelſtande, namentlich der 
arbeitenden Klaſſe gegenüber, entgegenzuwirken, dürften beſſere Löhne 
und beſſere Behandlung zweckmäßig ſein. Der allgemeine Fortſchritt iſt 
auch auf die arbeitenden und dienenden Klaſſen übergegangen, die Frei⸗ 
zügigkeit, der erleichterte Verkehr mit anderen Provinzen und Ländern 
machen es ihnen leicht, ſich dahin zu begeben, wo fie beſſer bezahlt, beſſer 
behandelt werden. Jeder Arbeitgeber, jede Hausfrau ſogar müßte dies 
einſehen und daher bemüht ſein, die Behandlung und Arbeitslöhne mit 


der Behandlung und den Löhnen anderer Provinzen und konkurrirenden 


Ländern ins Niveau zu ſetzen. — So eben, Abends 8 Uhr, zieht ein ſtar⸗ 
kes Gewitter vom heftigen Regen und Sturmwind begleitet, über die hie⸗ 
ſige Stadt. (Wir haben an demſelben Tage ſchon Nachmittags wieder⸗ 
holte ſtarke Gewitterregen gehabt. D. R.) 

Reutomysl, 12. Mai. [Der Hopfenbau.] Unſere Hopfen- 
fluren, die einzigen in Preußen von ſolch bedeutendem Umfange, daß 
jährlich an 20,000 tr. Hopfen erzeugt werden, nehmen an Umfang zu; 
man befleißigt ſich in dieſem Jahre, neue Hopfenanlagen einzurichten. Die 
Hopfenpflanze, welche gut gus dem Winter gekommen, berechtigt zu den 
beſten Hoffnungen. Der Hopfenhandel war im vorigen Jahre von Mitte 
September bis Ende Dezember recht lebhaft und ſind in Folge deſſen 
faſt ſämmtliche Hopfen bis auf einige unbedeutend kleine Poſten 185 7er 
Ernte verkauft. Der größte Theil dieſes Produkts ift nach Hamburg 
durch ausländiſche Zwiſchenhändler geführt worden und hat von dort 
ſeinen Abſatz nach England gefunden. Auch für Böhmen und Bayern 
find namhafte Partien angekauft worden. Der in neuerer Zeit von name 
haften Chemikern des Auslandes analyſirte Hopfen aus Neutomysl hat 
wiederum das Reſultat geliefert, daß derſelbe in ſeinen wirkenden Be⸗ 
ſtandtheilen den beſten Gattungen der anerkannten Hopfenländer nicht 
nachſteht, ja im Bitterſtoff ſolche weſentlich übertrifft. Der Hopfenbau 
um Neutomysl findet mehr und mehr die wohlverdiente Beachtung und 
Würdigung und erhielt der Hopfen in Anerkennung feiner Güte und we⸗ 
gen ſeines umfangreichen rationellen Anbaus im Laufe des vergangenen 


Jahres unter vielfachen ehrenvollen Anerkennungen auch von der Societe 


Imperiale d’acclimatation zu Paris die Medaille II. Klaſſe; bei Ge⸗ 
legenheit der 19. Verſammlung deutſcher Land- und Forſtwirthe zu Ko⸗ 
burg die Medaille; vom Haupt-Direkiorium der Pommerſchen Oekono⸗ 
miſchen Geſellſchaft die filberne Medaille; vom landwirthſchaftlichen Verein 
für Rheinpreußen das große Diplom; vom landwirihſchaftlichen Verein 
für das Herzogihum Goiha ein Diplom. In der landwirthſchaftlichen 
Ausſtellung zu Breslau wurde der Hopfen als muſtergültig aufgeſtellt; 
eine Prämie konnte dem Hopfen in Breslau nicht ertheilt werden, da 
nur ſchleſiſche Produkle zur Prämiirung zugelaſſen wurden. Aus New⸗ 
Hort (Amerika) erhielt der Hopfen eine höchſt ehrenvolle Würdigung. 
Von Frankreich aus intereſſirt man ſich lebhaft für den Hopfenbau um 
Neutomyel und feine Reſultate und zwar im Intereſſe Frankreichs. Es 
iſt in Paris eine Kommiſſton niedergeſetzt, um für Einführung und Ver⸗ 
breitung des Hopfenbaues in Frankreich zu wirken. 

P Pudewitz, 12. Mai. [Waldbrand; Sturm.] Durch 
Böswillichkeit eines ſchon wegen Diebſtahles beſtraften jungen Menſchen 
war am 8. d. in dem Görkaer Forſt Feuer angelegt worden, welches bei 
dem ſtarken Winde leicht ſehr gefährlich werden konnte. Der Umficht 
und Thäligkeit des hieſigen Diſtriktskommiſſarius D. und des hier ſta⸗ 
tionirten Gensdarmen W., welche zuerſt an der Brandſtelle waren, iſt 
es indeß gelungen, das Feuer an den gefährlichſten Stellen ſo lange zu 
beſchränken, bis weitere Hülfe kam. Der Brand hat ſich auf ungefähr 
16 Morgen erſtreckt, war aber dem ganzen Görkger Forſt, jo wie dem 
angrenzenden königl. Forſt gefährlich. Der Thäter, welcher geſtanden 
hat, iſt dem Gericht übergeben. — Die letzten Stürme haben auch hier 
bedeutenden Schaden angerichtet. Namentlich wurde eine ganz neue 
Scheune zu Glowienka umgeworfen, und ſämmtliches Holz für einen an⸗ 
dern Bau unbrauchbar gemacht. Auf dem Gute Krzesliee warf der 
Sturm den neuen Wagenſchuppen um und zertrümmerte viele ſehr werth⸗ 


volle Wagen. 


F Rogaſen, 12. Mal. [Markt.] Der vorgeſtrige Frühjahrs 
markt war, obgleich er auch in anderen Jahren hinter dem März⸗ und 
Novembermarkt zurückſteht, doch ein ganz außergewöhnlich gedrückter, 
wozu neben den niedrigen Getreidepreiſen auch der Umſtand beitrug, 
daß an demſelben Tage in dem kaum 6 Meilen entfernten Exin der Jahr⸗ 
markt ftattfand, welcher, ohnehin belebter als der in unſerer Stadt, dem 
hieſigen faſt alle Beſucher aus der Kreiſen Wongrowitz und Chodzieſen 
entzog. Die Preiſe waren ſo deprimirt, daß eine gute Kuh mit 12—13 


Thalern abging und manche Verkäufer kamen mit ihren zu Markt ge⸗ 


brachten Stücken überhaupt gar nicht an die Reihe. Die beſten Geſchäfte 
ſcheinen die Taſchendiebe gemacht zu haben, deren Thätigkeit diesmal 
eine ganz außergewöhnlich umfang⸗ und erfolgreiche geweſen iſt. Ge⸗ 


genüber dieſem Ergebniß, welches, wenn auch nicht ganz fo unbedeu⸗ 
tend, doch im Weſentlichen das gewöhnliche des Maimarkts iſt, ſieht 
man nicht ein, warum derſelbe nicht gänzlich beſeitigt wird; freilich würde 
das eine ſtarke Oppofition bei den Schankbeſitzern finden, deren Lokal, 
(welche beiläufig bei Nacht durch Laternen marquirt ſein ſollen, was 
viele von den Beſitzern nicht zu wiſſen ſcheinen) auch vorgeſtern trotz 
aller Lamentationen nicht leer wurden. 


r Wollſtein, 12. Mai. [Pferdeauktion; Holzdiebſtahlz 
Nußbäume.] Vorgeſtern fand die von den Grafen Mielzynski und 
Platen veranſtaltete Auktion junger Pferde hier ſtatt. Es hatten ſich zu 
derſelben viele Gutsbeſitzer aus dem hieſigen und den Nachbarkreiſen, ſo 
wie einige Pferdehändler eingefunden, die einen großen Theil der vorhan⸗ 
denen, gegen 30 Pferde, ankauften. Der höchſte Preis für das Stüd 
war 299 Thlr. und der niedrigſte etliche und 90 Thlr. — Wie ſehr die 
Holzdiebſtähle in den Forſten des hiefigen Kreiſes überhand nehmen, 
geht daraus hervor, daß an dem letzten Forſtgerichtstage hierſelbſt gegen 
400 Fälle zur Aburtelung kamen. — Während die Obftbäume im herr⸗ 
lichſten Schmucke prangen, ſtehen in unſerer Gegend die Nußbäume zum 
größten Theile ganz kahl, indem dieſelben durch den anhaltenden Froſt 
mehr oder minder gelitten haben. 


r Wollſtein, 13. Mai. [Schulpraämien; Saaten.] Wie 
alljährlich, fo hat auch diesmal der Probſt Wojateſzewski in Goscieſzyn 
bei Gelegenheit der Schulprüfungen in den ſeiner Inſpektion anvertrau⸗ 
ten Schulen zu Goscieſzyn, Dabrowo und Lgki eine Summe zum Ankauf 
von Prämien für die fleißigſten Schüler den betr. Lehrern eingehändigt. 
Auch der Gutsbeſitzer v. Koczorowski hat die 10 fleißigſten Schüler der 
Schule zu Goscieſzyn mit Prämien bedacht. — Die Winterſaaten ſtehen 
bei uns vortrefflich und der vorgeſtern eingetretene, mehrere Stunden an⸗ 
haltende, durchdringende Regen kam auch den Sommerſaaten ſehr zu 
ſtatlen. 


E Bromberg, 12. Mai. [Landwirthſchaftliches; Schwur⸗ 
gericht; Selbſtmord; Orkan.] In der letzten Verſammlung des 
landwirthſchaftlichen Kreisvereins zu Schubin wurde unter Anderm auch 
der verſchiedenen Kartoffelſorten Erwähnung gethan, welche von den 
Vereinsmitgliedern angebaut wurden. Es find dies die Sechswochen⸗ 
kartoffel, die im vorigen Jahre in feuchtem Boden eine gute Ernte ge⸗ 
geben, und, nicht zu früh gelegt, in 8 Wochen reif wurde; die Riofrio⸗ 
Kartoffel, die indeß im verfloſſenen Jahre ſehr klein geblieben, und nur 
etwa das 6. Korn gegeben hat; die märkiſche Brennereikartoffel, die 
immer guten Erfolg gewährt. Sie ift blaßroth und platt, ſehr dauer⸗ 
haft und mehlreich. — In der letzten Sitzung des Bromberger land⸗ 
wirthſchaftlichen Kreisvereins zu Poln. Krone wurde unter Anderm auch 
über den hohen Werth geſprochen, welchen man der Luzerne und dem 
Klee als Kulturkräuter beilegen müſſe. Es giebt in hieſiger Gegend 
allerdings viel für Luzerne geeigneten Boden; man erkennt auch deren 


Werth an. Aber es find viele Anlagen an der großen Empfindlichkeit 


der Pflanze gegen die Härte des Untergrundes geſcheitert. In Bezug auf 
die Futtervorräthe fürchtet man nicht einen verbreiteten Futtermangel, da 
Jeder ſchon im Herbſte die Nothwendigkeit erkannt habe, das Vorhan⸗ 
dene zu Rathe zu halten. Die Güte des gewonnenen Futters und die 
Milde des Herbſtes haben der Sparſamkeit bei Verwendung des Fut⸗ 
ters Vorſchub geleiſtet; Kartoffeln und Rüben haben lange gelüftet und 
durchgearbeitet werden können, ſo daß ſie vor dem Verderben ſicher 
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find. Die Einführung der Negreiti⸗Racs erwies ſich auch in hieſiger 
Gegend rüͤckſichtlich des ſtarken Körperbaues und des Wollreichthums 
als günſtig. Strafanſtaltsdirektor Profe erwähnte, daß die bei Poln. 
Krone gegrabene Braunkohle als Brennmaterial in der k. Strafanſtalt 
ſehr günſtige Reſultate geliefert. Eine Kommiſſion habe ermittelt, daß 
ihre Brennkraft zu der des kiefernen Holzes wie 5:8, zu der des dorti⸗ 
gen Torfes wie 3:5 ſich verhalte. Sie werde deshalb zur Heizung der 
Arbeitslokale verwendet und dadurch eine bedeutende Erſparniß erzielt. — 
Die zweite diesjährige Schwurgerichtsperiode wurde hier am 7. d. M. 
beendet. Im Ganzen wurden 20 Unterſuchungsſachen verhandelt, dar⸗ 
unter 1 wegen Mißhandlung des leiblichen Vaters, 1 wegen Raubes, 
1 wegen Wechſelfälſchung, 1 wegen Meineides, 1 wegen Münzfälſchung, 
1 wegen Urkundenfälſchung, 1 wegen Mordes, 2 wegen vorſätzlicher 
Brandſtiftung und 11 wegen ſchweren Diebſtahls im Rückfalle reſp. 
Hehlerei. — Der hier von dem Schwurgerichte am 29. April wegen 
ſchweren Diebſtahls im Rückfalle zu 8 Jahren Zuchthausſtrafe verur⸗ 
theilte Arbeiter Daniel Krüger aus Kaltwaſſer bei Bromberg hat ſich 
am 6. d. im hiefigen Gerichts gefängniſſe erhängt. — Am 5. d. hatten 
wir hier einen ziemlich heftigen Sturmwind, der namentlich in unſerer 
Umgegend mehrfachen Schaden angerichtet hat; ſo hat derſelbe z. B. in 
dem benachbarten Dorfe Oſtelsk 2 Scheunen, die eine 120, die andere 
110 Fuß lang, niedergeriſſen. Dabei wurde eine Kuh getödtet und 
eine andere ſtark beſchädigt. In Trzeciewiee ſtürzte eine Scheune und 
in Fordonnek ein Pferdeſtall ein. Eben ſo ſind viele Wirthſchaftsgeräthe 
vernichtet worden, ſo z. B. zerbrach eine Häckſelmaſchine in viele Stücke. 


Strombericht. 
Oborniker Brücke. 


Am 12. Mai. Kahn Nr. 7346, Schiffer Karl Schulz, bon Berlin nach 
Poſen mit Salz. — Holzflößen: 16 Stück eichen Kant⸗ und Schiffholz, 
von Swinezyn nach Stettin. 


Berichtigung. 


In dem Artikel äber die „Polarlichter“ findet ſich ein finnftövender Feh⸗ 
ler. — S. 1, Sp. 3, Z. 5 b. u. muß es heißen: „wärmeren und feuchte⸗ 
ren Schichten der Atmosphare“, ſtatt fruchtbaren Schichten. 


Angekommene Fremde. 
Vom 13. Mai. 


BAZAR, Die Gutsb. b. Przykuski aus Starkowiec, b. Niegolewski aus 
Wloscijewki, b. Jaraczewski aus Mielzyn, b., Lubinski aus Wola, 
b. Roznowski aus Sarbinowo, Matecki aus Bozejewiee, b. Zalewski 
aus Bozejewiczki und v. Koſzutski aus Oziadkowo. 

BUSCH’S HOTEL DE ROME. Maſchinenbau⸗Fabrikbeſitzer Pintus 
aus Brandenburg, Sänger und Schauſpfeler Köhler aus Frankfurt, Ka⸗ 
pellmeiſter Behr aus Würzburg, Schauspieler Hoffmann aus Darmſtadt, 
die Kaufleute Abel aus Leipzig, Mersbach aus Barmen, Grone aus 
Bremen, Keßler aus Paris und Fritſch aus Berlin. 

HOTEL DU NORD. 
b. Gorzenski aus Witaſzyce, b. Zakrzewski aus Barancwo und Frau 
b. Pudot aus Dubiecko, Kreis⸗Steuereinnehmer Günther aus Koſten u. 
Inſpektor Krölikowski aus Polwica. 

EICHBORN’S HOTEL. Die Kaufleute Zeudig aus Krotoſchin, Laſch 
aus Rawicz, Landsberg aus Santomysl, Flanter aus Janowiec, Krüger 
aus Grätz und Ehlenburg aus Pleſchen. 


Die Gutsbeſ. Graf Skörzewski aus Luboſtron, 


EICHENER BORN. Die Kaufleute Roſenberg aus Gneſen und ai 
ie 15 Er 1 5 05 112 Löbau, Frau Kau Ain 
ichael und Kaufmann Nathan au os kaw, a un 
HOTEL ZUM SCH AN. Die d f 1 
L S 0 e Kaufleute Moll aus 
DREI LILIEN. Geſchaftsführer Fick a N 
ILIEN. Ge rer Ficke aus Magdeburg, 
hoff und Kaufmann Knoll aus Grätz. N 9, Bürger Vilting. 
HOTEL ZUR KRONE, Die Kaufleute Meyer aus Grätz, Pinn 
Birnbaum, Lewin aus Obrzycko und Kwilecki aus Neuſtadt ö. er aug 
KRU@’S HOTEL. Amtmann Wiesner aus Cyisapotvie und 9 
Schulte aus Oberzysk. ehrer 
GOLDENER ADLER. Die Kaufleute Rogowski, Mendelſohn u si 
berg aus Wreſchen, Baruch, kaphan und Schneiderin Fräulein Rug, 


RIVATLOGIS. Minerulog G bhard ii 
PRIVAT-LO 5 neralog Gebhardt aus Innsbruck, 
ſtraße Nr. 6. 8 Schußmace, 


Vom 10. Mai. 


SCHWARZER ADLER. Inſpektor Schulz aus Strzakkowo, Parti 
b. Bukowski aus Ruchocinek, Kreisſekretär Grempler aus Fraue 
Gutsbeſ. Nehring aus Gozdowo und Frau Gutsbeſ. b. Krajeweln all 
Przybiskaw. a 
MYLIUs’ HOTEL DE DRESDE. Die Guts beſ. b. Obieyieran, 
und v. Sänger aus Nadborowo, Partikulier Böttcher aus Sa 
dorf, Theaterdirektor Schwarz, die Zwerge Piccolo, Petit u. oft Ir 
Jaſſy, die Kaufleute Borchert, Schneider, Oertel, Stein und ohn Sa 
Berlin, Heimburger aus Breslau. ar Aus 
BUSCH’S HOTEL DE ROME. Die Kaufleute Piel und Sen 
aus Breslau, Pludra aus Danzig, Holländer und Pelker aus Be m 
Müller aus Dresden, die Aſſekuranz⸗Inſpektoren Ehrhard und Ken 
heytel aus Stettin, Fabrikbeſſzer Oppenheimer aus Sprottau, Sum 
Kinitz aus Scgzeglin, Kreisphyſikus Dr. Dernen aus Wreſchen 1 
Gutsb. b. Dobrzycki aus Baborowo und Weſtphal aus Krzhzownltn N 
HOTEL DU NORD. Die Gutsb. Graf Bninski aus Popöwko, 9 90 
ſtutski aan 5 1 8 aus Hie und v. Kochoronel 
jun. aus Dembno, die Gutsb. Frauen b. Drweska aus 
84 5 nn aus ee | 3 ; a an 
ZAR. eh. Medizinalrath und Profeſſor Dr. Frerichs aus B. 
die Gutsb. v. Jarochowski aus Sokolnik und Gil 100 igen. n 
HOTEL DE BERLIN. Die Gutsb. Brzozowski aus Wlenzlau, Ri | 
aus Gutowitz, Schmedel aus Neuhof, v. Skalawski aus Skomeſhte in 
b. Budzynski aus Kleryka, die Wirthſchaftsbeamten Kundler aus 0 
powo, Schumacher aus Gora und Stehſe aus Berlin, Rentier Dh 9 
feleti,und Poſthalter ROSEy aus Sautendurg, Eigenſgümer gh an 
Groß-Golla, Chirurgus Rothe aus Witkowo, die Kaufleute Gellert Aus 
Strzakkowo, Lehnarz aus Remſcheid und Luſch aus Berlin. NN 
HOTEL DE PARIS. Die Gutsbeſ. Schreiber aus Owieczki, Lila 
aus Bednarh, b. Szeliski aus Orzeſzkowo, Fromholz aus Draagotn 
Netzrader aus Ildebno und Fräulein Duſzkiewicz aus Dresden, Ohg. 
Inſpektor Jantkowski aus Prochnowo, die Inſpektoren Linke aus Wehe 
und Kunze aus Reckowo. IH 
BUD WGS HOTEL. Vorwerksbefizer Krieger aus Lutomek, Miffe, 
beſitzer Lempe aus Skomezyee und Frau Kaufmann Bonn aus Ruppin 
EICHENER BORN. Kaufmann Adam aus Chodzieſen. . 
HOTEL ZUR KRONE. Schmiedemeiſter Handke aus Birnbaum die 
Kaufleute Roſenberg aus Gneſen, Koppenheim aus Grätz, inner cs 
Pinne, Schottländer aus Wronke, Salinger aus Samter und Sau 
uni aus Koſten. n 150 
SLAUER GASTHOF. Die Handelsleute Atzler aus Nions, gra 
aus Zdunh und Weber aus Breslau. b une 
ZUM LAMM. Sänger und Schauſpieler Heinze aus Leipzig. 
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2 enden 69 Nr.] Nr. Nr. N. | Nr. Nr. Nr. Nr. Nr.] Nr. Nr. Nr.] Nr. Nr.] Nr. Ne. N., 
bana enen eee DEREN eee Litt. C. zu 100 Thlr.: 21 Stück. Noch Lit, E. zu 10 Thlr. Roc) Lit F. zu 10 Thü 
aun 1. Olſeher ben enionfriee der 301 1023 4621 3275 68087269 034 | 1726 866 3070 405 482 826 5949 6093 6182 925 Nonne 
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briefe in kursfähigem Zuſtande, von dem gedachten Kün⸗ Litt. E. zu 10 Thlr.: 504 Stück. 1134 1840 2562 3204 | 4197 5001 2 Jahren rückſtändigen Poſener Rentenbriefe und zwar 
bigungstagean,aufunfersr Kajjein@mpfang zunehnen. 14 163 331 49 632 853 1151 (843 2566 3203 4206 5017 aus den Faligkeitsterminen 
Dies kenn, ſo weit die Leſtande der lezteren aus“ 15 166 336 494 636 869 1171 1860 2573 3304 4215 5021 vom 1. April 18522: 
ace ach [don von.jebt.ob,gejiehen, adam 19 16, 350 4 637 d | 1172 |1888 25,5 | 3318 4266 | 5090 Lit. P. 2 25 Thlr.: Nr. 245; 1 
jrdoch nur gegen Abzug von 4 Prozent Zinſen vom 21 174 340 497 642 878 1219 1911 2610 3366 | 4273 5113 vom 1. Oktober 1852: 
Sablungerobj8.aum enge en dente e 24 175 34 504 648 880 1284 1922 | 2653 3598 | 4281 | 5121 Liitt. B. a 10 Thlr. Rr. 270,9 00 
Auch itt es gestallt die geändiglen Rentenbrefe 25 176 345 500 657 82 1289 1923 2690 3425 4349 51J40 vom 1. April 1853: 
unſerer Kaſſe ml der post, aber fraufiet und unter |. 37 177 348 314 662 88) |. 1312 1970 2687 3449 4377 5157 itt. D. à 25 Thlr.: Nr. 12283 
Beifügung einer gehörigen Quittung auf beſonderen 40 180 356 515 678 899 1328 19908 2695 3476 4381 5158 vom 1. Oktober 1853. 
Blalle, uͤber den Empfang der Valuta, einzuſenden 42 181 371 516 679 904 1329 1999 | 2704 | 3516 | 4403 5176 Litt. B. à 500 Thlr.: Nr. 534; Litt, C. 3 100 
und die Ueberſendung der letzteren auf gleichem Wege, 45 191 379 517 681 915 1339 2003 2713 | 3546 4408 5182 Thlr.: Nr. 512; ’ 675 
nalinlich auf Gefahr und Kosten des Ewpfängers, u 46 195 382 518 690 916 1341 2015 2720 3563 4409 5209 vom 1. April 1854) 
eee ge vn ch elk en 52 | 196 | 390 | 5190 601 830 1350 | 2051 2754 | 3577 4433 5220 Lit. C. 2100 Thlr.: Nr. 1587; Lit. 2.310806 
dug ach weder dannen e Kune, 58 199 501 5 690 934 138, 2055 | 2787 3592 4459 5225 Nr. 172; a 
fen, die fon it 2 Saheen rüchändigen, in bem | 56 | 202 40 55 711 34 | 1390 | 2073 280 3673 4479 5301 vom 1. Oktober 1854. 
machfiehenben Sergeichnifie d Aufgefübtten denen, 61 217 404 526 718 347 1405 | 2077 2812 | 3695 4513 5349 Lig. A. 3 1000 Shir. Rr. 1702; Lit, B. 000 
briefe der Proving Poſen wiederholt aufgerufen undd 62 224 405 559 723 952 1416 | 2082 2826 3735 4538 | 5356 Thlr.: Rr. 1659; Litt, 5. 2 25 Thlr.: Kr, Bi 
deren Beſitzer aufgefordert, den Kapſtalbetrag dieſer 70 226 407 542 727 954 1466 2089 2829 | 3755 4557 5366 Litt. E. à 10 Thlr.: Rr. 1917; 
Rentenbrlefe zur Vermeidung weiterenginsverluſtes und 71 239 412 544 731 962 1470 2094 2834 3767 4561 5449 vom 1. April 1855: 1 
künftiger Verjährung unverweilt in Empfang zu nehmen. 79 | 241 420 550 733 963 1489 | 2103 | 2835 | 3812 4563 5459. Lit. B. à 500 Thlr.: Nr. 669, 1078; Lit. 0, 
eee ear fl 81 | 242 | 422 552 230 366 | 1491 2114 2845 | 3864 4570 5464 100 Thier Ar. 735, 1308; Litt, D. a 20 Be‘ 
nigliche Direktion der Rentenbauk für 86 245 423 569 759 967 1528 2121 2848 3896 4577 5512 Nr. 453, 1971, 2841, 3290; Litt, E. a 108 
die Provinz Poſen. 90 246 427 570 764 971 1539 | 2154 2877 3917 4585 | 5516 Rr. 1401, 4939; | 
a) Berzeihniß 91 248 | 430 | 571 766 978 1595 | 2187 2881 | 3938 | 4593 | 5562 vom 1. Oktober 1855: 
der am 12. Mai 1858 ausgelooften und am 1. Ok- 94 | 249 434 574 | 784 986 1598 | 2189 | 2921 | 3956 | 4598 | 5607 | Litt. A. 2 1000 Thlr.: Nr. 4833, 5614; Lit B 
tober 1858 fälligen Poſener Rentenbriefe. 108 | 250 440 581 786 990 1607 2192 | 2941 3958 4613 5609 a 500 Thlr.: Nr. 936; Litt. C. a 100 Sl: 
N 116 | 271 453 583 794 992 1633 | 2195 2948 | 3961 4621 5625 Nr. 1142, 2527, 2611, 3377; Litt, DAR 
- 134 | 276 455 586 795 995 1640 | 2198 2966 3962 4638 5668 Thlr.: Nr. 10, 402, 779, 812, 1052 80 

att. A, zu 1000 Thlr. 23 Stüd, 139 | 277 456 597 797 1002 1644 2204 2982 3976 4648 5722 3802; Litt. E. à 10 Thlr.: Rr. 402, 886; 
9372872 | 3267 4648 5722 6896 143 | 279 | 460 539 801 | 1006 | 1656 | 2213 2989 3984 4654 | 5728 vom 1. April 1856: 

2030 | 3052 | 3670 | 4903 | 6018 | 6968 148 | 301 | 467 609 807 1007 1668 | 2234 | 3014 | 4021 4658 | 5739 | Litt. A. a 1000 Thlr.: Nr. 805, 5000; Lit. 
2049 3140 | 4121 | 5266 | 6624 | 7360 151 | 310 | 468 610 | 825 | 1022 | 1683 | 2238 | 3026 4022 4690 | 5762 3100 Shle.: Rr. 208, 672, 879, 960; Lit. 
2267 | 3183 | 4239 | 5304 | 6686 153 | 311 475 | 6121 827 | 1025 1692 | 2287 | 3030 | 4031 | 4710 5780 2 25 Thlr.“ Nr. 321, 709, 931, 3268; Dit 

Litt. B. zu 500 Thlr. 6 Stüc. | 154 315 | 4 621 832 | 1028 | 1707 | 2309 | 3035 4044 4729 | 5790 a 10 Th. Kr. 29, 244, 253, 385, 1032, 23% 

211 | 252 | 436 972 | 1013 | 1119 156 319 481 | 625 | 846 | 1030 J 1723 | 2322 3058 4048 4821 5797 2495, 3268, 1868. | 


Inſerale und Pörſen 


Nachrichten. 


fit 


(Beilage) 


n 


Zu 


14. Mai 1858. 


111. Freitag, 


Bekanntmachung. 


Dem Rittergutsbeſitzer Buchholtz zu Schierzig, Kreis Meſeritz, ſollen bei dem am 29. Juli c. 


elb i 
. worden ſein: 


ſtattgefundenen Brande die Zinskoupons von nachſtehenden A-progentigen Pfandbriefen nebſt Talons 


Die Zinskoupons find 
N verbrannt 


6 8 bis 
59 6082 Gerne Frauſtadt 1000 J Joh. 57 Weh. 57 
11 3660] Popowko Obornik 1000 | dito dito 
44 4917] Konino Buk 100 dito dito 
59 5208] Wierzeja Samter 25 dito dito = 
18 | 10137 | Karski Adelnau 100 dito Joh. 58 
56 | 5530 Poſadowo Buk 100 ] dito dito 
14 | 5157 | Zydowo Gneſen 1000 dito Weih. 58 

— 21 | 8617 Czachory Adelnau 100 dito Weih. 59 
16 | 5485 | Körnatowice Birnbaum | 500 ] dito Joh. 60 
88 2643 Mſzyczyn Schrimm 25 dito Joh. 61 
55 | 11246 | Radlin Pleſchen 25 dito dito 


und derſelbe hat nach erfolgter Vorzeigung der betreffenden Pfandbriefe auf Amortiſation der erwähnten Zins⸗ 


foupond angetragen. 


Der Verordnung vom 16. Januar 1810 gemäß, werden demnach die Inhaber der oben verzeichneten 
Randbriefgz + Zinskoupons hiermit aufgefordert, dieſelben ſpäteſtens bis zum vierten Fälligkeitstermine bei 
unſerer Kaſſe zur Einlöſung zu repräſentiren, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß die aufgerufenen Zins⸗ 


koupons 


für völlig erloſchen erachtet und deren Geldbetrag dem Exirahenten des Aufgebotes ausgezahlt werden, 


auch ſobald der Zahlungstermin des letzten Zinskoupons eingetreten ſein wird, die Ausfertigung der folgenen 


n Zinskoupons erfolgen wird. 
05 Poſen, den 18. September 1857. 


General⸗Landſchafts⸗Direktion. 


2 Bekanntmachung. 

Die Inhaber großherzoglich Poſenſcher Pfandbriefe 
werden hiermit in Kenntniß geſetzt, daß die Verloo⸗ 
fung der pro Weihnachten 1858 zum Tilgungsfonds 
erforderlichen 32⸗prozentigen Pfandbriefe am 19. 
d. Mis. früh um 9 Uhr in unſerem Sitzungsſaale 
ftattfinden wird, und daß die Liſte ver gezogenen 
Pfandbriefe an dem gedachten Tage in unſerm Ge⸗ 
ſchäftslokale, und am folgenden Tage nach der Zie⸗ 
hung an den Börſen in Berlin und Breslau ausge⸗ 
hangen ſein wird. 

Poſen, den 10. Mai 1858. 

General⸗Landſchafts⸗Direktion. 


er ẽ . Des 
Oberſchleſiſche Eiſenbahn. 
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß mit dem 
18. d. Mts., als dem Tage, mit welchem die Eiſen⸗ 
bahn⸗Oderbrücken bei Gr. Glogau dem öffentlichen 
Verkehr übergeben werden, die Expedition ſowohl der 
Perſonen⸗ als der Güterzüge der Glogau⸗Liſſaer 
Bahn von dem bisherigen interimiſtiſchen Bahnhof 
nach dem Bahnhofe der Niederſchleſiſchen Zweigbahn 
in Glog au verlegt wird. In Folge deſſen bedarf 
es im direkten Perſonenverkehr zwiſchen Stationen der 
unter unſerer Verwaltung ſtehenden Bahnen und Sta⸗ 
tionen der Niederſchleſiſchen Zweigbahn über Glogau 
hinaus, reſp. der hinterliegenden Bahnen, der Löſung 
der bis herigen Oder⸗Trajektbill is a 72 Sgr. von dem 
gedachten Zeitpunkte ab nicht weiter, und eben ſo 
gelangt im direkten Güterverkehr auf der bezeichneten 
Route die nach unſerer Bekanntmachung vom 24. De⸗ 
zember pr. bisher neben der tarifmäßigen Fracht in 
Anſaß gebrachte Gebühr von 9 Pf. pro Sack Getreide, 
Hülfenfrüchte, Mehl⸗ und anderer Mühlenfabrikate; 
von 9 Pf. pro Zoll⸗Centner jedes anderen Gutes, und 
von 1 Thlr. pro Equipage nicht ferner zur Erhebung. 
Breslau, den 12. Mai 1858. 
Königliche Direktion der Oberſchleſiſchen 
Eu. Eiſenbahn. 


Bekanntmachung. | 

Die Herren Bezirksvorſteher find veranlaßt wor⸗ 
den, milde Gaben für die Abgebrannten in Fran⸗ 
kenſtein und Zadel in Schleſien von den Bezirks⸗ 
Eingeſeſſenen in Empfang zu nehmen, und dieſe an 
die Kämmereikaſſe abzuführen. 

Auch werden milde Gaben direkt von der Kämme⸗ 
reikaſſe bereitwilligſt angenommen werden.. 

Poſen, den 5. Mai 1858. 

Der Magiſtrat. 


N Bekanntmachung. 

In der Nachlaß⸗Regulirungsſache des am 27. Mai 
1856 hierſelbſt verstorbenen Zimmermeiſters Frie⸗ 
drich Gabriel Müller liegt der Ebprozeß⸗Ent⸗ 
wurf zur Anerkennung vor. Der Miterbe, ehemalige 
Kandidat der Theologle Ferdinand Julius 
Theodor Müller, hat feinen letzten Wohnſtz, 
Thorn, verlaſſen, und iſt deſſen fernerer Aufenthalt 
nicht zu ermilleln geweſen. 

Auf Antrag des dem Müller beſtellten Kurators 
werden derſelbe und die nächſten Verwandten aufge 
fordert, ihre Gerechtſame bei dem unterzeichneten Ge⸗ 
eichte binnen ſechs monatlicher Friſt anzumelden und 
wahrzunehmen. 

Oderberg in der Mark, den 25. März 1858. 


1 


Königl. Kreisgerichts⸗Kommiſſion. 
— ... ,,. 


fe Bekanntmachung. 
1 h Mühlengrundſtücke Poſen, St. Martin 
Ta . e en: 

18 Rubr. III. Nr. 1. — 366 Thlr. 16 g Gr. Ila 
lenforderung der Franziska Wialecka, ge 
bornen JIwankows ka, Ehefrau des Vorbe⸗ 

Nbers Florian Wialecki aus der Notariats⸗ 

Alrkunde vom 6. März 1811 ex decreto vom 

N. 2 15. November 1819. 

D Rabr. III. Nr. 2. — 244 Thlr. nebſt 5 Pro⸗ 

dent Zinfen ſeit dem 2. Juli 1831 und 20 Thlr. 


= 
2 


Koſten, mit denen, in Folge des von dem köͤnig⸗ 
lichen Landgericht zu Poſen am 4. Juni 1832 
ertheilten Immiſſions⸗Dekrets, der Bürger Mi- 
hael Kulezynski in die Revenüen und die 
Subſtanz des dem Florian Wialecki gehö⸗ 
rigen Grundſtücks immitlirt worden, er deereto 
vom 10. Dezember 1832 
eingetraten und find die Dokumente über dieſe Poſten 
verloren gegangen. 
Auf den Antrag des früheren Beſitzers Kasper 
Wialecki werden daher alle Diejenigen, welche an 


* 


getreten find, Anſprüche machen wollen, namentlich 
aber auch die unbekannten Rechtsnachfolger der 
Franziska Wialacka hierdurch öffentlich vorge⸗ 
laden, ſich im Termine 
den 6. September, d. J. Vormittags 11 uhr, 
vor dem Herrn Kreisrichter Ryll in unſerm Inſtruk⸗ 
tionszimmer Nr. 13 zu melden, widrigenfalls ſie mit 
ihren Anſprüchen auf dieſe Poſten präkludirt und die⸗ 
ſelben im Hypolhekenbuche gelöfcht werden ſollen. 
Poſen, den 6. April 1858. 
Königliches Kreisgericht. 
Civilſachen. 
Bekanntmachung. 
In dem über das Bermögen des Gutspächters Jo⸗ 


hann Buſſe zu Konin eröffneten Konkurſe iſt der 
Wirihſchafts⸗Inſpektor Eruſt von Kurnatowski 


Abtheilung für 


zu Neuſtadt b. P. zum einſtweiligen Verwalter der 


Maſſe beſtellt worden. Die Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners werden aufgefordert, in dem 

auf den 20. Mai er. Vormittags 10 Uhr 
in unſerem Gerichtslokal, vor dem Kommiſſar des 
Konkurſes, Herrn Kreisrichter Klemme anberaum⸗ 
ten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die 
Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung 
eines andern einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

Grätz, den 9. Mai 1858. 


Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Im Auftrage des königlichen Kreisgrrichts hier⸗ 
ſelbſt werde ich im Termine 

den 20. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in der Stadt Sarne vor dem Rathhauſe mehrere im 
Wege der Exekution abgepfändeten Gegenſtände, be⸗ 
ſtehend in Kleidungsſtücken, einem Jagdgewehr und 
Meubles ꝛc. gegen gleich baare Zahlung verkaufen, 
zu welchem Kaufliebhaber eingeladen werden. 

Rawicz, den 11. Mni 1858. 

Der Auktions⸗Kommiſſarius. Netzel. 


Bekanntmachung. 
Im Auftrage hieſigen königl. Kreisgerichts wird 
Unterzeichneter Donnerſtag den 20. d. Mts. 
Vormittags 11 Uhr in Neuſtadt b. P. | 
diverſe Schweine, 
ein Fohlen, 
eine Britſchke, 
ein Doppelgewehr und 
eine Wanduhr 
gegen baare Bezahlung öffentlich meiſtbietend ver⸗ 
ſteigern. g | 
Grätz, den 12. Mai 1858. 


Der Auktions ⸗Kommiſſarius Suren. 


Das Grundſtück Walli ſchei Nr. 29 
iſtetheilungshalber zu verkaufen. Näheres 
4 darüber daſelbſt. 


Seesen 
Eine Waſſer⸗Mühle mit guter Waſſerkraft 5 
2 wird zu kaufen geſucht. Selbſtverkäufer Haben 3 
2 ſich zu melden beim Mühlmeiſter Bredow 
zu Schneidemühl. Ss 
eee eee 


2 


e 


Beilage zur Poſener Zeitung. 
| - Selung bes Zahnbrandes und pervollko 
ebiſſe vermittelſt Cane gan veränderlichen, marmorhärten 


Gründliche 
künſtlicher 


mmnete Herſtellung 


Herr C. S. Roſtging iſt der Erfinder eines feit einigen Jahren von J. Maj. der Königin von 
England patentirten Verfahrens, marmorharte und unveränderliche Produkte und Cemente von allen Farben 


zu erzeugen. 


Unterzeichneter iſt der einzige Zahnarzt, der dieſen neuen Cement anwendet, um mehr oder weniger 
hohle Zähne auszufüllen und ihnen ihre urſprüngliche Form wiederzugeben, fo wie deren vollſtändige Heilung: 
zu bewirken. Brandige Backzähne können damit modellirt und auf ihre urſprüngliche Form zuröckgebracht 
werden. Die Maſſe wird in weichem Zuftande in den Zahn gebracht, nimmt darin Marmorhärte an und haftet 
außerordentlich feſt; fie iſt äußerſt dicht, nicht einſaugend und fo hart, daß fie nicht mittelſt Stahlinſtrumenten 


geſchnitten werden kann und übertrifft alle bis jetzt geprieſenen und angewendelen Stoffe, Dieſer 
Jahre lang haltende Cement iſt dem Golde, anderen Metallen und gewöhnlich angewendeten Su 


te und ſich 
ſtanzen vor⸗ 


uzlehen, well er die Vortheile beſitzt, dieſelbe Farbe zu haben, wie die natürlichen Zähne, ſich ohne Schmerz 
oder Druck anwenden läßt und deren Empfindlichkeit beſeiligt. Zahnleidende werden durch die Anwendung aller 
Zahnſchmerzen überhoben, wie denn auch das Zahnausziehen und das Ausfallen derſelben gänzlich vermieden 
wird. Auch bietet der Cement die größten Vortheile bei Herſtellung von Gebiſſen und anderer kuͤnſtlichen Ein⸗ 
fäße, er vermehrt deren Halt und vervollkommnet und erleichtert deren Reinhaltung. i 
Die Anwendung dieſes Verfahrens, fo wie alle fonftigen zur Zahnheilkunde gehörigen Operationen 
geſchehen alltäglich (Sonntags ausgenommen) von 9— 4 Uhr in der Wohnung des Unterzeichneten: Innere 


Pirnaiſche Gaſſe Nr. 7 in Dres den. 


Dr. A. Noſtaing, 


Wirkl. Raih und Leibzahnarzt Sr. K. Hoh. des Großherzogs 


von Sachſen⸗Weimar u. ſ. w. 


Als Antwort auf die vielen Nachfragen, welche an mich gerichtet sind, um mein 
Verfahren zu erhalten, habe ich die Ehre, den Herren Zahnärzten zu melden, dass ich in 
einigen Tagen eine Subskription bei einem der Hauptbankiers in Dresden eröffnen werde. 

Um die näheren Bedingungen der Subskription zu erhalten, bitte ich, sich an Herrn 
C. S. Rostaing in Dresden franko zu wenden. N N 


Bad Eudowa 


in der Grafſchaft Glatz, eröffnet feine Trink-, Bade⸗ 
und Molkenbereitungs⸗Anſtalt am 20. Mai und wird 
Ende September geſchloſſen. 

Beſtellungen auf Wohnungen in den zur Anſtalt 
gehörigen Gebäuden, von Matratzen, Betten u. dgl. m. 
übernimmt die Badeinſpektion und giebt darüber ge⸗ 
wünſchte Auskunft. 9. R 

Aufträge zur Verſendung des Mineralwaſſers von 
ſtets friſcher Füllung und guter Verkorkung werden 
aufs Prompteſte erledigt. 

Die Brunnen: und Badekommiſſion. 

Dr. NWentwig, v. Veilh 

Badearzt. Inſpektor. 


| Das neue, pofigeilic tongefionice h | 
Kommiſſions⸗ und Speditions- 
Geſchäft 


H. O. Fähnrich 
Kalkberge Rüdersdorf 


empfiehlt ſich zu Kauf und Verladung von Kalk⸗ 
ſteinen, Gyps ac. j 

Das königl. Bergamt ift bereit, über mich 
Auskunft zu geben 


Auf dem Dominium Zu h mo bei 


hrlinge, zur Hälfte Zibben und zur Hälfte 


Mogilno ſtehen 100 Stück Mutter- 
k ſchafe, 100 Stück Hammel und 100 


Wegen Aufgabe der Pacht werde ich am 5. und 
6. Juli c. zu CWwalKOwWo bei Lions ca, 
2000 Schaafe verſchiedener Gattung, 30 Pferde, Foh . 
len, Jung- und Schwarzvieh, verſchiedene landwirth⸗ 
ſchaftliche Maſchinen, und ſämmtliche Acker⸗ u. Haus 
geräthe öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung 
verkaufen. von Chodacki. 

Dom. Chorym bei Koſten hat 
150 Muttern und 150 Schöpſe zum Ver⸗ 
e dauf. Die meiften find zur Zucht noch 
tauglich und können nach der Schur verabfolgt werden. 

Echt peruaniſchen Guano 
in bekannter guter Qualität öfferirt 
der Spediteur Moritz S. Auerbach, 


Komptoir: Dominikanerſtraße. 


Für Gutsbeſitzer und Oekonomen 
empfiehlt thierärztliche Verbindezeuge, Troccare für 
Schafe und Rindvieh, Aderlaß⸗Schnepper, Flinten, 
Kliſtirſpritzen, Zangen zum Zeichnen der Schafe und 
Impfnadeln. Zugleich empfehle ich mein Waarenlager 
von ſelbſtgefertigten und Solingener Tiſch⸗, Deſſerke, 
Tranchir⸗ und Theebrot⸗Meſſern, allen Arten Taſchen⸗, 
Garten», Feder⸗, Champagnermeſſern, Raſirbeſtecken, 
Rafirmefiern nebſt Streichriemen, jo wie Schneider, 
Leinwand⸗ und Stickſcheeren. 8 
Auch übernehme ich die Reparatur und das 
Schleifen aller oben genannten Artikel. 


( A UI 
gr fen 
Flügel Piano's, 
von feſter Bauart, kräftig und geſangreich im Ton, 
empfiehlt unter ausgedehnter Garantie und ſoliden 


> 


Stück J Preiſen M. Droste, Inſirumentenfabrikant, 
Hammel, zum Verkauf. große Gerberſtraße Nr. 28. 
. Grabkreuze, Tafeln und Monumente in Metall, Marmor und Sandstein von 


5 —1500 Thlr., eben so Gitter, werden zu Fabrikpreisen geliefert, überhaupt die 
vollständige Aufstellung derartiger Sachen besorgt durch die 


Haupt-Agentur von H. Klug. Friedrichsstr. 33. 


go Vor Aufstellung stehen einige Kreuze und Tafeln zur gefälligen Ansicht für 


Reflektirende; brillante Schrift so wie schöne Ausführung zeichnen solche aus, 


Orientaliſches Euthaarungsmittel, 
in Flacons zu 25 Sgr., zur Entfernung der Haare, 
wo man ſolche nicht gerne wünſcht, im Zeitraum von 
15 Minuten ohne jeden Schmerz oder Nachtheil der 
Haut. Der Bart, eine Zierde des Mannes, dient 
dem jchönen Geſchlecht zur Verunzierung; zur Beſeiti⸗ 
gung deſſelben, fo wie des zu tief gewachſenen Schei⸗ 
telhagres oder der zuſammengewachſenen Augenbrau⸗ 
nen giebt es kein ſichereres Mittel. Für den Erfolg 
garantirt die Fabrik und zahlt im Nichtwirkungsfalle 
den Betrag zurück. 

Verkauf in Poſen und Umgegend in der Pa⸗ 
pier Schreib- und Zeichnenmaſerialien⸗Handlung 
bei A. Löwenthal & Sohn, Markt, 
unterm Rathhauſe Nr. 5. 

Erfinder Rothe & Komp. in Berlin. 


N Friſcher pommerſcher Raucher Lachs, 
große Speckaale und ) Ganſeſchmalz 
AL angekommen bei Skamper, Markt Nr. 66. 


Eis 
täglich bei A. Prevosü Ca., 
Gerber» und Breiteſtraßenecke. 


8 — Friſche Pfundhefe von beſter 
i Triebkraft empfiehlt täglich friſch 
Isidor Appel jun, n. d. tgl. Bank. 


2000 ͤ Thlr. 
werden auf ein hieſiges Grundſtück zur erſten Stelle 
bei hypothekariſcher und pupillariſcher Sicherheit und 
prompteſter Zinſenzahlung zum 81. Mai e. geſucht. 
Selbſtdarleiher erfahren Räheres in der Exped. d. Z. 


Kapitalien 
auf Ritterguter find pupillariſch ſicher zu 5 Prozent 
wieder auszuleſhen durch Ammann 
H. Schuster in Berlin. 


als auch Segelſchiffe. 


Ich wohne Kämmereiplatz Nr. 19 neben Budwig's 
. Hötel. Poſen, im Mai 1858. 


Rüffert, 5 
königl. Departements⸗Thierarzt und Medizinglaſſeſſor 


Für Auswanderer 
nach Amerika und Ausſtralien 
über Bremen und Hamburg, nicht über England, unterm 
Schutze der preußiſchen Geſetze, empfehle ich mich zur Er⸗ 
theilung von bündigen Schiffskontrakten, ſowohl für Dampf⸗ „ — 
Ueberfahrtsbedingungen, die bei der königl. hochlöbl. Regierung und dem Poilizei⸗ 
Direktorium hier einzuſehen find, werden von mir gratis verabreicht. 


=: = ar 


S. J. Auerbach in ofen. 


Zu vermiethen zum 1. Oktober d. J. Friedrichs⸗ 
ſtraße Nr. 30: 1) die Bel⸗Etage (6 Stuben, Küche, 
Kammer ꝛc.); 2) die Parterre⸗Etage (5 Stuben, 
Küche, Kammer ꝛc.), letztere auch getheilſ. 


Fiſcherei Nr. 19 find im Parterre zwei Zimmer und 
eine Küche vom 1. Juli ab, — zwei Zimmer im 
Parterre und zwei in der erſten Etage können ſoſort 
bezogen werden; N 

Fiſcherei Nr. 20 find in der erſten Etage 4 Zimmer, 
Küche, Keller und Garten vom 1. Oktober ab zu 
vermiethen; zu erfragen in Nr. 24 Fiſcherei. 

Auf dem Vorwerk Malta bei Poſen find mö- 
blirte Familienwohnungen und einzelne Stuben für 
die Sommerfaifon oder auch auf ein ganzes Jahr zu 
vermiethen. Näheres erfährt man beim Gärtner da⸗ 
ſelbſt und hier Bäckerſtraße Nr. 12. 
EBergſtraße Nr. 3 ift eine Wohuung von 
drei Stuben, Küche und Keller zu vermiethen und kann 
ſofort bezogen werden. 

Graben 32 ift ein möblirtes Zimmer für 
34 Thlr. fofort zu vermiethen. 


Auf dem Dominium Wielichowo, Kreis 
Koſten, werden ſofort oder zu Johanni d. J. ge⸗ 


ucht: 

Enn zweiter Wirthſchaftsbeamter, der Feder 
gewachſen; ein junger Mann aus anſtöndiger Fa⸗ 
milie zum Erlernen der Landwirlhſchaft; ein verhei⸗ 
ratheter Brenner; eine erfahrene Wirthin 
in geſetzten Jahren; ein unverheiratheter 
Gärtner und ein Pächter für die daſelbſt befind⸗ 
liche Milchwirthſchaft. 

Hierzu ſich qualifizivende und mit guten Zeugniſſen 
verſehene Perſonen können ſich womöglich perſönlich 
melden bei dem Adminiſtrator Lieutenant Müller 
zu Wielichowo. 

Ein Juſpektor (Gerſchäftsführer) für eine 
bedeutende Ziegelei, nahe bei Berlin; ferner ein Zie⸗ 
geleimeiſter, können unter vortheilhafteſten Bedingungen 
angeſtellt werden durch Aug. Götſch in Ber⸗ 
lin, alte Jakobsſtr. 17. 

Ein Sohn rechtlicher Eltern, der fertig polniſch 
ſpricht und Luſt hat, Kaufmann zu werden, kann ſo⸗ 
fort als Lehrling eintreten bei 

G. Baum in Rawicz. 

Vom 1. Juni c. ab findet ein Sohn rechtlicher El⸗ 
tern (von auswärts) in meiner Handlung als Lehr⸗ 
ling eine Stelle. 

F. A. Wulike, Sapiehaplatz 6. 

Ein Knabe rechtlicher Eltern, kann als Lehrling in 
meinem Ledergeſchäfle plaeirt werden. 

Moritz Munk, Breiteſtr. 19. 

Ein Kandidat, der zugleich muſikaliſch iſt, ſucht eine 
Haus lehrerſtelle. Desfallſige Anerbietungen werden 
unter IB. S. poste restante Pos en franko erbeten. 

Ein Kand. theol. evang., muſikaliſch gebildet, ſucht 
zum 1. Juli er. eine Hauslehrerſtelle. Gefällige 
Offerten werden unter K. Z. 25. poste restante 
Grünberg i. Schl. franco erbeten. 

Ein muſik. Hauslehrer, der fürs Gymnaſium 
vorbereitet, wuͤnſcht ein Engagement. Adreſſe: A. 
W. 5 post rest. Breslau fr. 
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Prämie 200 Rubel Silber 


+++ 


Auf dem Dominium Wilezyn, Koniner Kreis, War- 
ſchauer Gouvernement, im Königreiche Polen, wurde 
am 5. l. M. zwiſchen 11 Uhr Morgens und 4 Uhr 
Nachmittags, dem Beſitzer daſelbſt ein Paket entwen⸗ 


. 1 Oestr.-Fr. Staatsb.|5 4179-78-43 bz |Cöln-Minden 43100 € 
Fonds- u. Aktien-Börse. AN RBB 6251 bz 4% 2, Em.b u 
1 Tz. Wilh. (St. V. 55 bz 0. 
Berlin, 12. Mai 1858 Rheinische, alte 14 93 5 40. 3. Em. 4 | 86% B 
Eisenbahn- Aktien: do. neue 4 — — do. A. Em. 4 864 B 
— do. neueste p | 864 B Cos.Oderb,(Wilh.)|4 | 81% B 
Aachen-Düsseldorf3}| 824 B do.Stamm-Pr.|4 | 984 6 do. 3. Em. 4g 848 bz 
Aachen-Mastricht 4 40, 5 Rhein-Nahebahn 1 | 704-69$bz uB | Magdeb.-Wittenb. Af 914 8 
Amsterd.-Rotterd.|4 | 673 & Ruhrort-Crefeld  |34| 92 B Niedersehl.-Märk. |4 | 914 6 
Ber Märkische 4785 B Stargard-Posen 3 93 8 do. conv. 4 911 bz 
Ber in-Anhalt 4 1126} bz Theissbahn(308) 5 | — — do. conv. 3.$r.]4 | 894 B 
Berlin-Hamburg 4 |106% bz Thüringer 11181 6 0. 4. Sr. 5 1021 B 
Berl.-Potsd.-Magd. 4 1385 bz Nordb. (Fr. Wilh.) 40 9946 
Berlin- Stettin 4 11174 bz Oberschl. Litt. A 
Brsl.-Schw.-Freib.(4 97 bz Prioritäts - Obligationen. do. Litt. B. 33 
do. neueste 4 938 etw 94bz do. Litt. D. 4 872 B 
Brieg-Neisse 4 | 674-66% bz | Aachen-Düsseldorfld | — — do. Litt. E. 33 763 B F.96}B 
Cöln-Crefeld 4 | 675 bz = 2. Em. | — — Oestr.-Französ. 3 267 bz 
‚Cöln-Mindener 1341142 bz 3. Em. 4d — — Pr. Wilhb. 1. Ser.] 5 100 f bz 


Cos. Oderb.(Wilb.) 4 51 1 


det, welches außer 632 Rubel Silb. in Polniſchen 
Banknoten, noch folgende Pfandbriefe des königl. Pol⸗ 
niſchen Landſchaft⸗Kredits⸗Vereines enthielt. 
Pfandbriefe Litt. A. Nr. 5255, 5256; 
Litt. B. Nr. 8512, 18,568, 
24, 777, mit ſechs Koupons — 
und 1 Litt. C. von unbekannter Nummer. 
Nachdem alle reſp. Behörden, Privatbanken und 
Changeurs vom Geſchehenen unterrichtet und die nö⸗ 
thigen Maaßregeln getroffen worden find, wird noch 
hiermit an jeden Einzelnen ſowohl wie an das ge⸗ 
fammte Publikum die Warnung gemacht, daß Nie⸗ 
mand die queft. Papiere an ſich bringe, da er dann 
das für daſſſelbe gezahlte Geld einbüßen müßte; vielmehr 
aber wird Jeder, dem es gelingen ſollte, dieſem Dieb⸗ 
ſtahle auf die Spur zu kommen, erſucht, es ſofort dem 
Beſitzer von Wilezyn oder von Wierzbie Herrn 
v. Krzymuski an der Poſtſtation Sompolno im 
Königreich Polen wiſſen zu laſſen, wogegen ihm obige 
Belohnung ausgezahlt werden wird. 


Sd EEE 
Bei Schrödel E Simon in Halle iſt er- J 
ſchienen: 


Zuverläſſiger Rechenknecht 


nach dem 
neuen preußiſchen Gewicht 
in vollſtändig ausgerechneten Tabellen für den 
Ein- und Verkauf nach Gentnern, Pfunden, Lo⸗ 
then und Quentchen bearbeitet von Martin 
Müller. Preis 10 Sgr. 
Vorräthig bei J. J. Heine, Markt 85. 
eee eee eee 


NN νννινιαπN1?ů e ¹ ¹¹¹¹ιαενανε 
9 Verein junger Kaufleute. % 
Sonnabend den 15. d. Mis. Nachmittags 3% 
Uhr Vortrag über Experimental⸗Phyſik im 2 
Vereinslokal. 
%7972727478797478797,87.°787.87,87.47,87,47.°7.87.87.°7,0787,97878737370°9 


Für die Abgebrannten zu Frankenſtein und 
Zadel find ferner bei uns eingegangen: 50) A. G. 
R. Siecke 4 Thlr. 51) Präfident v. Mirbach 5 Thlr. 
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Aachen-Mastricht 1 5 


52) H. v. T. 5 Thlr. 20 Sgr. 53) Gabriel Wolf 
Katt 10 Thlr. 54) Major v. Bünting 2 Thlr. 55) 
Generalarzt Dr. Ordelin 5 Thlr. 56) Aſſeſſor Ahle⸗ 
mann 2 Thlr. 57) Gutsbeſitzer Kundler auf Rybowo 
5 Thlr. 58) v. Keſſel 3 Thlr. 

Poſen, den 14. Mai 1858. 
Die Zeitungs Expedition von W. Decker & Comp. 


Familien Nachrichten. 


Die Verlobung unſerer Tochter Henriette mit 


dem Kaufmann Herrn Herrmann Pick aus Bar⸗ 
ezyn beehren wir uns Verwandten und Bekannten 
ſtatt jeder beſonderen Meldung hierdurch ergebenſt 
anzuzeigen. 
Wongrowitz, den 12. Mai 1858. 
N. Krumnas und Frau. 


Als Verlobte empfehlen ſich: \ 


Henriette Krumnas, 
| Herrmann Bid. . 
Wongrowitz. Barezyn. 


do. 3. Ser. 5 


do. Stamm-Pr.|4}! 78 do. 2. Em. Ag 79 bz ; joritz 

do. aaa: . . Berg.-Märkische 1511024 ba a 
Elisabethbahn 5 — — 0. 2. Ser. 5 102 bz Ruhrort-Örefeld 
Löbau-Zittau Al— — do. 3 S. 34 g. (R. S. 35 76 B do; 2. Ser. 
Ludwigsh.-Bexb. 4 143 bz ud do. Düssld.-Elberf. 44 — — do 3. Ser 45 
Magd.-Halberstadt 4 194 bz do. 2. Em. 5 101 bz Stargard-Posen 4 — — 
Magdeb.-Wittenb.|4 | 35-4 bz do. 3. S. (D.-Soest) (4 85 bz 5 2. Em. A4 — — 
Mainz-Ludwigsh. [4 | 914 6 Berlin-Anhalt 4 92, 5 Thüringer 44 994 B 
Mecklenburger 5 1 915 175 uB 5 11595 0 h 1024 8 do. 3. Ser. 4 994 B 
Niederschl.-Märk. 2 erlin-Hambur Ge 
Niederschl.Zweigbl4 | 80 B do. 2 Em. 4 — — Ab. 4. Ser.j231:96. /bz 

do, Stamm-Pr.|5 | — — Berl.-P.-M. A. B. 4 894 6 Preuss. Fonds, 
Nordb. ep A| 57 bz uB do. Litt. C. Aff 98% bz 
Oberschl. Litt. 8.41140 B do.  Litt.D.ja$| 984 B FreiwilligeAnleihe|44/1004 B 

und Litt. C. Berlin-Stettin 44198 6 II. 86 BI Staats-Anleihe 100% bz 
do. Litt. B.[3411284 B Cöln-Crefeld 4.— — do. 18560440100 f bz 


Die heutige Börse war zwar sehr schwankend, doch das Geschäft noch belebt. Von den Crediteffekten 


waren Genfer und Dessauer am lebhaftesten. In den Eisenbahnaktien war der Umsatz nur gering. 


Breslau, 12. Mai. Bei schwachem Geschäft verkehrte die Börse in günstiger Stimmung. 


Schluss-Oourse. Diskonto-Commandit-Antheile 1043 Br. Darmstädter Bank-Aktien 99 Br. 
Credit-Bank-Aktien 1174—$ bez. Schlesischer Bankverein 82% bez. u. Gd. Ausländ. Kassenscheine 995 bez. 
dito Prioritäts-Obligat. 86% Br. 
dito Litt. B. 1283 Br. dito Prior,-Oblig, 


Breslau-Schweidnitz-Freiburger Aktien 964 Br. 
Neisse-Brieger 67% Br. 


dito 3. Emission 944 Br, 
Oberschlesische Latt. A, und C. 140 Br. 


834 Br. dito Prior. 96$ Br. dito Prior. 774 Br. Oppeln-Tarnowitz 62% Br. 


Telegraphische Correspondenz für Fonds - Course. 
Hamburg, Mittwoch, 12. Mai, Nachmitt. 3 Uhr, Ziemlich lebhaft in Oestr. Creditaktien. 


Schluss-Course. Oestr.-Franz. Staatsbahn 665. National-Anleihe 815. Oestreich. Credit-Aktien 124 
3proc. Spanier 358. proc. Spanier 243. Stieglitz de 1855 1028. Vereinsbank 97. Norddeutsche Bank 85 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Schladebach in Poſen. — Druck u. Verlag von W. Decker & Comp. in Poſen. 


Destreich. 


| 


Kirhen:- Nachrichten für Poſen. 
Es werden predigen: 

Eb. Kreuzkirche. Sonntag, den 16. Mai, 

Hr. Pred. Stämmler. Nachm.: Oerſelbe. 
Eb. Petrikirche: 

1) Petrigemeinde. Sonntag, den 16. Mai, Vorm. 
9 Uhr: Herr Diakonas Wenzel. Abends 6 Uhr: 
Oerſelbe. . 

Mittwoch, 19. Mai, Abends 6 Uhr Gottesdienſt; Herr 
Diakonus Wenzel. 

2) Neuſtädtiſche Gemeinde. Freitag, den 14. Mai, 
Abends 6 Uhr Gottesdienſt: Hr. Konfiſt. Rath Carus. 

Sonntag, den 16. Mai, Vorm. 11 Uhr: Hr. Prediger 
Herwig. 

Sonnabend, den 15. Mai, Nachm. 3 Uhr Beichte: Herr 
Konſiſt. Rath Carus. 

Garniſonkirche. Vorm.: Hr. Div. Pred. Bork. 

Sonnabend, den 22. Mai, Abends 6 Uhr: Liturgiſche 
Andacht zur Vorfeier des Pfingſtfeſtes. 

In den Parochien der oben genannten Kirchen find in 

der Woche vom 7. bis 15. Mai: 

Geboren: 7 männl., 5 weibl. Geſchlechts. 

Geftorben: 5 männl., 3 weibl. Geſchlechts. 

Getraut: 9 Paar. 


Stadttheater in Poſen. 

Sonnabend den 15. Mai, zweites und vorletztes 
Gaſtſpiel der drei Zwerge, Herren Jean Piccolo, 
24 Jahr alt, 34 Zoll hoch, Jean Petit, 23 Jahr alt, 
29 Zoll hoch, und Kiß Jozſi, 17 Jahr alt, 25 Zoll 
hoch, zum erſten Male: Die Milch der Eſelin. 
Poſſe mit Geſang in 1 Akt von Bittner. Felix Flauſer 
— Herr Jean Piccolo. Rehhubee — Herr Kiß Jozſt. 
Schmierar, Bader — Herr Jean Petit. Hierauf: 
Doktor Robin. Luſtſpiel in 1 Akt von Frie⸗ 
drich. Dann: Ein geſunder Junge. Poſſe 
mit Geſang in 1 Akt von Jakobſohn. Vitriol — Herr 
Jean Petit. Ritzenfeld — Herr Kiß Jozſi. Zum 
Schluß: Die Leiden eines Choriſten. 
Komiſche Scene mit Geſang nach: Les tribulations 
d'une Choriste, vorgetragen van Herrn J. Piccolo. 


Joſeph Keller. 
dafé Bellevue. 


Heute Abend Harfenkonzert der Geſchwiſter 
Walther aus Böhmen. Asch. 


ODEUM. 


Freitag den 14. Mai 1858 zweite Vorſtel⸗ 
lung des Thierbändigers Hrn. Tonsdorf. An⸗ 


Vorm. 


5 


fang 7 Uhr. Friedrich Wilhelm Kretzer. 
Kaufmänniſche Vereinigung 
zu Poſen. 
Geſchäftsverſammlung vom 14. Mai 1858. 
| Fonds. Br. Gd. bez. 
Preußiſche 33 proz. Staats⸗Schuldſcheine 84 — — 
. 1 „ Staats⸗Anleihe — 991 — 
„ 31. Pramien⸗Anl. 1855 — 113 — 
Poſener A Pfandbriefe r 
* 3 * * — 87 — 
. A neue Kreditſcheine — — 88 
Schlefiſche 3} Pfandbriefe FE ET 
Weſtpreuß. 38 . 8838 
Polniſche 4 . 894 — — 
Poſener Rentenbriefe 914 — — 
„ Abproz. Stadtobligationen II. Em. — 874 — 
| 5 Prob.⸗Chauſſeeb.⸗Obligat. 99 — -- 
» Brobinzials Bankaktien ee 
Stargard⸗Poſener Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aklien — — — 


Staats-Anl. v. 1853/4 93 B 
551 Präm.-St.-Anl.|34 114-133 bz 
Staats-Schuldsch. 38 838 bz 
Kur- uN. Sehuldv.33—— 


Geraer 


Ausländische Fonds. 


Frankfurt a. M., Mittwoch, 12. Mai, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Oestr. Staatsbahn # 


genehmer, sonst unbelebtes Geschäft. 


. Schluss-Course. Neueste Preuss. Anl. 11441. Preuss. Kassenschein 2 jedr.-Wilh.-Nordbabe 
Ludwigshafen-Bexbach 144. Berliner Wechsel 108 Br. Hamburger Wechsel 87 EL H 
Pariser Wechsel 93%. Wiener Wechsel 113 Br. Darmstädter Bank-Aktien 246 Darmstädter Zettelbank 
Meininger Credit-Aktien 844. Luxemburger Credit-Bank 430. 3procentige Spanier 374. iprocentige Sn 
Loose 42, Badische Loose 52%. 5 Metalli 178 6 4 ec 69. 118858 an . 0 h 
: 0 e 524. Sproc. Metalliques 788. roc. 69. . 0 
National-Anlehen 79. Oestr. Franzis. Sante ne A Anker? abr, Banken bade fl 
Oestr. Elisabethbahn 194%. Rhein-Nahe-Bahn 71. 


London, Mittwoch, 13. Mai; Nachmittags 3 Uhr, Silber 613. Consols 973. 
267. Mexikaner 205. Sardinier 92. 5proe. Russen 1121. Alpe n 9 as 10100 
»Arago« und »Saxonia« sind mit 355 Passagieren aus Newyork eingetroffen, der Dampfer ⸗Borussis“!“ 


268. Spanische Credit-Bank von Pereire 416 


Credit-Aktien 219. 


Newyork angekommen, 


8 8 Br. Gb. beh. 

Oberſchlefiſche Eiſenb.⸗St.⸗Aktien Lit. 4. — — _ 
. Prioritäts⸗Obligat. Lit. E. — — _ 
Polntſche Banknoten SO 


Ausländiſche Banknoten ng 

Roggen (pr. Wiſpel à 25 Schffl.) verkehrt N 
in Try gebeſſerter Haltung, pr. Jun 3084 er 
bez, pr. Juli 3144 Thlr. bez., pr. Septbr.-Dktbr. 33 
Thlr. bez. 12 

Spiritus (pro Tonne à 9600 I Fralles) für lau- 
fenden Termin höher gehalten, die übrigen Sichten went 
berändert, loko (ohne Faß) 133—8 Thlr., (mit 
pr. Mai 1A dr — 4 Thlr. bez., pr. Juni 144 Thlr. 
pr. Juli 157 Thlr. bez., pr. Auguſt 154 Thlr. bez. 


Poſener Markt-Bericht vom 14. Mai. 


Von EI 
Thlr. Sgr. Pl. Tolr. Sar. 
Fein. Weizen, d. Schfl. zu 16 Mz.] 2 12 6 2 — 
Nate aste HU ; 4.6 12 2 76 2 10 4 
Ordinairer Weizen — — 2 5 — 
Roggen,. werer Sorte 19 — 110. 
Roggen, leichtere Sorte . 17 — 18. 
Große Gerte Teta TEN — -e 
Kleine Gerſte . — 224 
Hafer Pa — 27 61 — 29 
eee r 
üttererbſe n. [lee 
interrübſe en — 2 — 
Buchweizen J. 4. % d nel] eee 
Kartoffeln g dec ine ele — 12 —4— |13| 
Butter, ein Faß in 9 fü. „„ %% e 
Rother Klee, d. Etr. zu 110 Pfd. — — — l 
7 1 1 3 305 122. -e 
eu, der Ctr. zu fd. — 25 — — 27 
Stroh, d. Schock zu 1200 fd. 5— - 5 AN 
Rüböl, der Ctr. zu 110 PfdDb.——— - 2 
Spiritus: 450 
von rt. 
am 14. Mai ö 580 Tr. | 13110 — 13250 


0 10 


10139 


EEE SET — — 
Waſſerſtand der Warthe: 
Posen . .. . . am 13. Mai Vorm. 8 Uhr 1 Fuß 9 Auf 
1 an 17% at 

ii 


eee 
Produlten⸗Börſe. 5 


ne 115 12. an Warm und fchön. 
r notiren: weißen Weizen 63-6770 S 
ben 626568 Sgr. 0 70 Aal 
Roggen 40—41—424 Sgr. 
Gerſte 36—37—38 Sgr. 
Hafer 30—31—33 Sgr. 
Erbſen 46—48—54 Sgr. 
Wicken 50—55—58 Sgr. 
Oelſaaten ohne Handel. . 
n 5 a 954-6 Rt. 
eeſamen. ir notiren: roth 104—113—12 f. 
weiß 144—15—16 Rt. . | 
Rüböl loto und Mai 164 Rt. Br., Septbr.⸗ Oil 
125 11 


Die Markt⸗Kommiſſion. 


151615816 Rt. bez. u. 8 
Zink ſtille. 
Kartoffelſpiritus pro Eimer a 60 Quart zu 80“ 
Tralles den 12. Mai: 64 Rt. Gd. (Br. Hdlsbl, 
Telegraphiſcher Börſen⸗Bericht 
Hamburg, 12. Mai. Weizen loko 12 Zhlk 


Oestr. 250fl. Pr.-O. 
do. neue 100fl. Lse. 
Hamb. Pr. 100 BM. 735 & 
Kurh. 40 TIr. Loose— 413 bz 


Berl. Stadt-Oblig. 45/101 bz neue Baden. 35fl. do. 30 B 
do. 383 B Dessau Präm Anl.] 33] 94 B 
Kur- u. Neum. 35] 86% bz f 
2 Ostpreuss. 33| 824 6 Bank- und Oredit- Aktien und 
pommersche [33] 84% B Anthellschelne. 
2 /Posensche il — — ——— — 
3 905 34 87 bz Berl. Kassenverein]4 119 6 
& ]Schlesische 34! 86$ 6 do. Handelsgesell. 4 641 
4 v. Staat gar. B. 3 — — Braunschw. Bank. 4 104 
Westpreuss. 31 814 bz Bremer Bankaktien 4 103 
do. 4904 B Coburg. Credit- do. 4 704 6 
( Kur- u. Neum. 4 924 0 Danziger Priv. do. 4 867 B 
"2 \Pommersche 1 914 0 Darmstädter abgst. 4 984 etw bz 
2 Posensche a | 94 bz do: Ber.-Sch. — [1093 bz u B 
2 lbreussisehe 4914 bz do. Zettel- do. 4 89 bz u@ 
® /Rhein.u,westphä | 937 B Dessau, Credit-do.|A |v 55-56-44 bz 
4 fgächsische 4 921 bz Disk.-Comm.-Ant. 4 104J-34 bz 
Sehlesiebs IA | 934 b. do, Cons. Seh. 


Genfer Creditb.-A. 4 6935-70-68 bz 
Bank-A. 4 82 g 
Gothaer Priv.- do.|4 | 773 etw B 


3 (5.Stieglitz-Anl.| 1044 B Hannoversche do.|—| 97 bz uB ne | { 
206. do. 5 1074 B Leipzig. Credit- do. (4 75 B Pe l 99 5 x 
@ Engl. Anleihe 9 en 4 Luxemburger do. 4 86 6 Frankf. 100 fl. 2 M. 56. 22 0 
e Poln. Schatz-O. 4 844 bz Meining. Cred.-do.|4 | 84$ etw bz petersb. 100. 38 W. — 984 b 
Tn ren 

Z\ do. B. le orddeutsche do. bz 8 100 
= Pfdbr.inSilb.R.2 | 89 bz u gestr. Credit- do.5 ua bz u 6 Industrie- Aktien. . 
3) part.-O b. 500fl. 4 863 B Pomm. Ritter. do. 4 112 5 Contin.-Gas-Akt. 971 ß 
Poln. Bank bl. 90 bz Posener Prov. do. 4 85 B Minerva — 75 3 
Oestr. Metalliques p | 894 & Pr. Bankanth.-Sch. 4 139 etw bz Magdeb. Feuervers. 1210. 0 
do. National-Anl. ö 813-4 bz Pr. Handelsgesell. 4 814 6 Concordia, Leb.-V. 105 B 


niedriger. Roggen loko preishaltend, jedoch ab Oft 
ſtille. Oel p. Mai 264, . Oltober 284284. Kal 
0 guter Markt bei ziemlich anfehnlichem Umjap, Zul 
e. 0 
Liverpool, 13. Mai. Baumwolle: 10,000 Balg 
Umſaßz. Preiſe gegen geſtern unverändert. 


i 
82 3 
73tetw ba l 
96% etw g 


la 197 Kl bz u BI Rostocker Bank- A. 
— 674 bz 


Gold und Papiergeld. 


Friedriehsd'or f 
Louisd’or 


0 
etw bz 
B 


Wechsel - Course vom 11. . 
b: 


1024-14-24 bz 


B 


2M. — 96 
Augsb. 150 fl. 2 M. —101 


— 


Londoner Wechsel 


Oestr. Bankantheile 1099: Oeste 


Aproc. SP 


— Die fälligen Dan 


11131 


